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Vierte Abtheilung.
I. Angelegenheiten der niederen landwirthschaftlichen Schulen, sowie der

Unterstützung sonstiger landwirthschaftlichcr Zwecke.
II. Desgleichen des Rittergutes Desdorf und der dort zn errichtenden Acker¬

bauschule.
III. Desgleichen der Ausführung der Viehscuchengesetze
IV. Desgleichen der Ausführung der Korordnung für die Priuatbeschälcr der

Rhcinprouinz.
V. Angelegenheiten, welche die Forderung von Kunst und Wissenschaft

betreffen.

I. Angelegenheitender niederen landwirthschaftlichenSchulen, sowie der Unterstützung
sonstiger landwirthschaftlichcrZwecke.

Die Landwirthschaftsfchulein Bitbnrg, welche den seitherigen Zuschuß von 4500 M.
bezog, war von 186 Schülern, gegen 175 im Vorjahre besucht. Diese 186 Schüler vertheilen sich

1. auf Vcrsuchswirthfchaftmit ..... 3 (Eleven)
2. auf die Acker- und Obstbauschule mit , . 4l
3. ans die Vorschule mit ....... 48 und
4. auf die Laudwirthschaftsschule mit . . 91

Summe . . 186 Schüler.
Außer dem programmmäßigenObstbaukursus, welcher von 29 Thcilnehmern ^darunter

26 Prouinzial-Straßenanfseher) besucht wurde und welcher vom 7. bis 16. April und vom 6. bis
15. August dauerte, wurde auch ein Obstbaukursusfür Elemcntarlehrer des Regierungsbezirks
Trier in 3 Abtheilungen nnd zwar vom 28. März bis 2. April, vom 22. Juli bis I. August
und vom 12. bis 17. Oktober abgehalten. Dieser Cursus zählte 36 Teilnehmer.

Die Banmschuleuuter Leitung des LandwirthschaftslehrersArnold ist auch im Berichts¬
jahre vergrößert worden. Der Bestand derselbenist zur Zeit folgender:

!! jährige

Veredelungen,

2 jährige

Veredelungen,

l jährige

Veredelungen,

Oculationen ,
auf's

schlafende
Auge,

Holsteinische
Einmache
Weichsel.

Wildlinge,

!

Nrutbeete für
Zwergunterlagen,

Mutterstocke,

:l 1!X> 5 l<X» Z 75!) <i 55!) !!)«!) !»<«)<»
Außerdem in den

Pitirlieeteu
12!)!»!) Wildlinge,

:j<>!) Quitten,
!!»>! Paradiesäpfel,
ÜX» Doucin,
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Die Landwirthschastsschnlein Eleve, gleichfalls mit 1500 M unlerstM, wurde um
118 Schillern, gegen 16 im Vorjahre, besucht, Von diese» ,18 Schulern, nwlche zum großteu
T^eil? dem Kreise Eleve (75) angehorten, besuchtendie eigentlicheLandwirtl.,chafts,chule110

Schüler, uud zwar. ^ ^.....^ ^^
II ..... 18 „

III ..... 22
", IV .....25 „

V ..... 17
„VI .....9

mährend die Ackerbauschule von 8 Schülern frequentirt wurde. Der Lehrkursus in. praktischen

^ 3^22'w Saarbnrg, welche, wie auch in den Vorjahren, einen Zufchrch von
7365 M erhielt hat in, Berichtsjahre die seitherige Frequenz uon 21 Schülern wbehalteu.
D^ Un erw^'vmde von 11, der Oberkursusvou 13 Schüleru besucht Die Schülerzahl 24
ve HM ch a f den Kreis Saarburg mit 6, auf Trier Laud uut 1« auf Wtttlrch mrt , m.f
B^nkastel und Saarlouis mit je 1, auf den RegiernngsbezrrkKöln nnt 3 r.nd auf den
RegierungsbezirkEoblcnznüt I.

Die 12 landwirthschaftlichen Winterfchrllen wurden wie folgt besucht:
Schülerzahl in

1883/84 1884/85 1885/86
^<- . ^ 30 30 30

2. Imgenbroich ....... ^

' ^ilenkircheu....... '
4. Odenkrrchen ....... ^ °
5- Si.n,nern ........ « ^ 20

7-Wittlich........ ' ° ^
8. Heddesdorf ....... ^ ^ ^^
9. St. Wendel ....... 21 16 22

10. Wülfrath ........ 27 25 28
11. Lutzcrath ........ 26 15 21
12. Mors ........._____^_____ _20______20_____

Summe . . 251 242 245

Bei allen Winterschulenresp, in deren Bezirkenwerden von den SchuldirektoreuLehrkurse
im praktischen Obstbau und zwar meistens in 2 Terminen im Frühjahr und Sommer unent¬
geltlich abgehalten. ., „ ^ ^ i«^

Das von dem 31. Provinzial-Landtage m der Plenarntzung vom 9. Dezember1885
(Lllndtngs-Verhdl S 48) im Entwurf geuehmigte Statut für die Winterschulendes landwirth¬
schaftlichen Vereins für Rheinpreuhen ist dem Präsidium des genannten Vereins am 2. Januar
1886 behufs Erwirkung der weiter erforderlichen (staatlichen) Genehmigungzugestellt worden. Du
Entscheidung der königlichenStantsregieruug steht noch aus.
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Aus dem für die landwirthschaftlichen Schulen :c, pro 1885/86 zur Disposition gestellten
etatsmähigcn Betrage von ............... 73000 M. — Pf.
nebst dem aus 1884/85 übernommenenBestände von ....... 5 408 „ 94 „

Sunune . . 78 408 M. 94 Pf.
wurden folgendeAusgaben geleistet:

^,, Zuschüsse an die landwirthschaftlichen Schulen:

1. Für die Landwirthschaftsschule zu Bitburg 4 500 M. — Pf.
2..... „ „ Cleve . 4 500 „ — „
3. „ „ Äckerbauschulezu Saarburg . , 7 365 „ — „
4. „ „ obcngenannten l^landwirthschaft-

lichcil Wintcrschulenje 3 750 M. -- .45 000 ., — „

L Zur Unterstützung sonstiger landwirth-
schaftlicher Zwecke:

1. Zuschuß für die landwirtnschaftliche Ver¬
suchsstation des Rheinischen Bauern¬
vereins zu Kempen .......3 000 „ — „

2. Desgleichen für die Versuchsstationdes
landwirthschaftlichen Vereins für Nhein-
preuhen zu Bonn .......1000 „ — „

3. Der landwirthschaftlichen Lokalabthcilung
Merzig zur Neinunerirung eines wan¬
dernden Baumgärtners ...... 150 „ ^- „

4. Dem Landrath zu Bernkastel Zuschuß
für die dortige Rebschule ..... 500 „ — „

5. Dem Kreise Nltenkirchen zur Ausbildung
einer Persönlichkeit in der Flachsbau-
schule zu Chemnitz ....... 300 „ — „

6. Zuschußfür den zweigliedrigen Obstbau-
tursus zu Trier........ 500 „ — „

7. Dem Rheinischen Fischerei-Verein zur
Erlegung von Fischottern ..... 400 „ — „

8. Zur Einfriedigung von Weideplätzen im
Kreife Malmedv ........1000 „ — „

9. Der landwirthschaftlichen Lokalabtheilung
zu Cleve zur Bewilligung von Prämien
behufs Verbesserung der wirthschaftlichen
Lage der Kleinackerer der Bürgermeisterei
Pfalzdorf .......... 600 „ - „

Zu übertragen 68 815 M. — Pf. 78 408 M. 94 Pf.



81

Ucbcrlrag 68 815 M, - Pf, 78 408 M. 94 P,,
I »1. An den Verein zur Förderung der Moor-

knltur im Deutscheil Reiche zu Berlin,
welche,» die prouinzialständifche Verwal¬
tung als Mitglied beigetreten ist, den
Mitgliedbeitrag pro 1886..... 20 „ — „

11. Der Gemeinde Dcimberg, Kreis St.
Wendel, Beihülfe zur Anlage einer Obst-
baumpflanzung ........ 300 „ — „

12. Dein Kreise Neuwied zur Ausbildung
einer Persönlichkeit in der Flachsban¬
schule zu Chcmuitz ....... 282 „ 68 „

13. Zuschuß für den Obstmuttergartcu zu
Trier........... 300 „ — „

14. Dem Ceutral-Darlehus-Kaffenuereiuzu
^leliwied Beihülfe zur Houoriruug voll
Hülfsarbeitern ........ 2 000 „ — .,

15. Der landwirtschaftlichen̂ okalabtheiluilg
zu Merzig Beihülfezur Ausbildungeiner
Persönlichkeitin der Korbflechtschulezu
Heinsberg .......... 300 „ — „

16. Zur Vertheilunguou Prüulien für zweck¬
mäßig ausgeführte iunere Hofeinrichtun¬
gen bäuerlicher Grundbesitzer in deu
Kreisen Malmedn liild Montjoie ... 2 185 „ — „

17. DeinlandwirthschaftlichcnVcrein„Bauern-
stube" zu Vreyell Beihülfe für Korb-
weideuaulagen ........ '-00 „ ^

18. Der Gemeinde Neerfen, Kreis M.-Glad-
bach, Beihülfe zur Verbesserung von
^orbweideanlagendurchdie befchäftigungs-
lofcn Weber ......... 450 „ — „

19. Zufchuß für de» Verein zur Züchtung
und Veredelungder WesterwälderRind.
viehrassein Rheinvreuheu ..... 500 „ — „

20. Der Geiileinde Neuwerk,Kreis M.-GIad-
bach, zur Uulwandlung von 20 Morgen
ertragloscr Wiesen in Ackerland. . . 900 „ — „

zusammen . . 76 252 „ 68 „

so daß noch ein auf das Jahr 1886/8? zu übertragender Bestand von . 2 156 M. 26 Pf.
verbleibt, auf welchemindessen noch Bewilligungeu ncheu, deren Auszahlung in 1885/86 noch
nicht erfolgen konnte.

11
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15 733 90
34133 M. 65 Pf.

> 1369 M. 82 Pf.

Die Rechnungen über die Verwaltung der niederen landwirthfchaftlichcn Schulen :c. sind
bis einschließlich 1883/84 dechargirt, diejenige pro 1884/85 ist bereit« superreuidirt und zum
Zwecke der Dcchargirung an den Provinzinl-Landtag verwiesen.

Aus dem aus dem Zinsgewinne des Meliorationsfonds disponiblen Betrage, nämlich:

^ Bestand aus 1884/85............ 18 399 M. 75 Pf.
d. Zinögcwinn aus 1885/86...........

Summe . ,
wurden gezahlt:

1. Beihülfen für Entwässerungs- und Heckenanlagen auf dem
hohen Venn:

a. der Gemeinde Malmedu 621 M. 30 Pf.
b. „ „ Sourbrodt

desselben Kreises . . 84 „ — „
0, der Gemeinde Lonzen,

Kreis Montjoie . . . 120 „ — „
ck.der Gemeinde Eicher-

scheid, Kreis Monjoie . 160 „ — „
«. der Gemeinde Mützenich,

Kreis Monjoie . . .244 „ — „
1. der Gemeinde Montjoie,

Kreis Montjoie . . .140 „ 52 „
2. der Gemeinde Dcnklingen im Kreise

Waldbroel Beihülfe zur Ausführung
einer Bewässerungsanlage .....

3. der Gemeinde Schiefbahn, Kreis M.-
Gladbach, zur Umarbeitung ertraglofer
Weidenheger in Ackerland.....1 000 „ -

4. der Gemeinde Hinsbeck im Kreife Geldern
auf eine zur Ausführung forstwirth-
schaftlicher Meliorationen bewilligte Bei¬
hülfe von 2000 M. llbfchläglich ... 1 500 „

5. der Gemeinde Beckingen im Kreise
Vierzig für eine Melioration im Eoudeler-
bruch eine Nestbeihülfe von .... 250 „ -

Summe

fo dah auch hier ein auf das Jahr 1886/87 zn übertragender Bestand
verbleibt von.................... 29683 M. 83 Pf.
auf welchem aber, wie nachstehend nachgewiesen, noch mehrere Bewilligungen lasten.

An Bewilligungen, welche am Ende des Etatjahres 1885/86 noch auf dem landwirth-
schaftlichen Etatskrcdit und dem Zinsgewinne des Mcliorationsfonds ruhten, oder bis zum Knal-
abschlusse ausgesprochen oder in Aussicht gestellt wurden, sind anzuführen:

330 M. Pf.

4 449 82
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I. aus dem etatsmästigen landwirthschaftlick.cn Fonds:

1 Restbetrag der Bewilligung für die GemeindeKalterherbergim
' Kreise Montjoie behufs Herstellungvon Heckenanlagen anf deni ^ ^ ^

hohen Vcnn .......... '^ «,.^ ^ ''«,'-/
2. Für eine Wiesenmeliorationin der Gemeinde Nisteiberg nn Kreise

Mcnkirchcn ........^ ^. ',.1 '-'«,'»
3 omPrännirunq zwccknmhigerIauchekeller-^nrchtnngennu Beznk

' der landwirthschaftlichen Lokalabtheilnng Elberfeld-Barmm-Lennep 1 000 „
4 Zur Pränmrung innerer Hof- und Stalleinrichtungen in den

Meisen Malmedi) und Montjoie ......^ - ^ ^^ ^ ^

II aus dem Zinsgewinne des Meliorationsfonds:

1 Beihülfe fttr die Wiefengeuofsenfchaftzu Bodenbach, Kreis Adenau 1 000 M. - Pt.

3. BeMft zur Anlage einer Brücke für die Gemeinde Satzvey-
Mmenich, Kreis Euskirchen .....— - . ^ '

4 Nestbeihülfezu Lntwäsfernngs-und Schutzheckenanlagen aus dem
bol n Venn in den Kreisen Malmedy und Montjoie . , . 1849 .. "5 ..

^Uecheihülfe stir die .emein.e Wal^,^ Me. Mer.g 1 280 „ „
«' 3ih ft ? die Wiefengenoffenfchnft zu Büdingen Kreis Merzig 200 „
7'. Prch'ktkosteneiner Bachregulirung in der Genmnde (.ckenhagen, ^

8. Beihülft ft^die Wiesengenossenschaft zu Untertheilen im Kreife ^^

9 An Mematischen Aufforstung der abgetriebeneuOedlandstrecken ^
un Quellgebicteder Wupper , , — «, . ^ ' . ^ "

10, Beihülfe für die MeliomtionsgenoffenschaftNorf-Stommeln m
den Kreifen Neuß und Köln ^and . , , — ^ ^ ^""" "

11, Zur Regulirnng des Aggerbachbettes in der Gememde Dentlmgen, ^^^
Kreis Waldbrocl . . ^ ^ / ^ V/ > '

12, Zur Vertiefung und Ueberbrücknngder LmgsMer-Beeck nn ^^
Kreife Geldern .........., , - ./

13 Zur Regulirnngder Dill und Lahn in der Gemeinde KatzenMth ^e.
im Kreife Wetzlar (I. Rate)........« , / "

14 Restbeihülfezur Ausführung forstwirtschaftlicher Meliorationen
der GemeindeHinsbeck, Kreis Geldern ....... "00 „iN

15. Beihülfe zur Negnlirung der Ahr in der GemeindeBodendorf 1 000
' Summe . . 20010 M. 15 Pf.

Dem Bestände non 2 156 M. 26 Pf. nnd 29 683 M. 83 Pf. - 31810 M. 9 Pf.
Neben als^ elalt mge «0 4 990 M. und 20 010 M. 15 Pf. ^ 25 000 M. 15 Pf. gegen¬

über! a^fe^Vo7^ ws Matsjah^ 1886,87 bereits beschlossenen Bewilligungennon znsammen
17 493 M. 50 Pf. ___
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Nachdem der 31. Proui»zial-La»dtag in seiner Plenarsitzung vom 9. Dezember 188,',
(La»dtags-Verha»dl. S. 48) beschlossenhatte, den Provi»zial-Verwaltu»gsrath zu beauftrage»,
jährlich Beihülfen bis zu einer Summe uon 4000 M. auf 5 Jahre ans dem Etat der landiuirth-
schaftlichen Fonds behufs eigenthümlicher Erwerbung uo» Vieh für kleine bedürftige Laudleute zu
gewähre» nnd dem Provinzial-Verwaltungsmthe die Feststellung der näheren Modalitäten zu
überlassen, wurde Seitens des Proumzial-Verwaltnngsraths in der Sitzung vom 5./8. Januar
1886 zur Vorbereitung der Befchlnhfafsuug über die Verwendung jeuer Gelder eine besondere
Kommission gewählt in folgender Zusammensetzung: Vorsitzender: Herr Graf uon Veißel-Gnmnich,
Mitglieder: die Herren Ncls, Noch, Eich und Schlick.

Diese Commission machte schon im Verlaufe der gedachte» Sitzung den Vorschlag, für
die Verwendung der Summe :rä 4000 M. pro 1886/8? zunächst den Kreis Dann in Aussicht zu
uchmen, behielt sich aber bis zum Abschlüsse der nothigen Erhebungen alles Nähere vor.

Von dem Beschlusse des 31. Provinzial-Landtags vom I I. Dezember 1885 (Landtags-
Verhandl. S. 54), wodurch der Prouinzial-Verwaltungswth ermächtigt wurde, aus dem verstärkten
Mcliorationsfonds zum Zwecke der Minderung der Noth der Hagclbeschädigteu in den Kreisen
Gmnmersbach, Wipperfürth, Neuwied, Moers und Geldern diesen Kreisen zinsfreie jährlich mit
10°/o zu amortisirenoc Darlehen bis zum Gesammtbctrag von 50 000 M, auf Antrag zu bewil¬
ligen, ist den betreffenden Behörden seiner Zeit Mittheilung gemacht worden.

Von dem Kreise Geldern wurde inzwischen auch die Bewilligung eines zinsfreien Dar¬
lehens beantragt, jedoch in der Weife, daß nicht der Kreis, sondern die einzelnen Hagelbeschädigten
der Provinz gegenüber als Schuldner anfzntreten hätten. Nachdem in dieser Angelegenheit vielfache
Eorrefpondcnzen mit dem Lnndrathsamte zu Geldern dnrch Vermittelung der Königlichen Negierung
zn Düsseldorf gepflogen worden waren, beschloß der Prouinzial-Verwaltungsrath in seiner Sitzung
vom 5./6. Mai 1886, ein Darlehen vou 19 000 M. uuter den vom Prouinzial-Landtagc normirten
Bedingungen nur dem Kreise Geldern als solchem nnd nicht einzelnen Privaten zn gewähre».
Der Kreis Geldern hat indessen das Darlehen nicht erhoben. Von den übrige» hier i» Betracht
kommenden Kreisen sind Darlehen überhaupt uicht beansprucht wordcu. Die iu derselbe» Sitzung
den genannten Kreisen bewilligte Summe uon 100 000 M. », tonck pei-än ist inzwischen »lach
dem vom Landtage festgesetzten Maßstabe zur Auszahlung gelangt.

Die Ausführung des dem Provinzial-Verwaltnngsrathe Seitens des 31. Provinzial-
Landtags ertheilten Auftrags: „Erhebungen anzustellen, in welcher Weise eine anderweitige Re¬
gelung des Hagelucrsicherungswesens wünschenswert!) oder nothwendig erscheine" wurde der
Finanz-Eommission zur Norbcratuug überwiesen und derselben für diese Frage der Feuer-Societäts-
Direktor, Geheimer Negiernngsrath Scul zugeordnet. Die Fi»a»z-Eommissio» hat sich inzwischen
gutachtlich dahin ausgesprochen, daß eine provinzielle Hagelversicherung nur dann lebensfähig
erscheine, wenn entweder Zwangsuersichcrnng angeordnet werde, für welchen Fall das Gebiet der
Nheinprouinz zur Schaffung einer urouiuziellen Versicherung groß genug erscheine, oder wenn
Anlehnuug der Hageluersicherung auf prouiuzieller Grundlage an die mit dem Iminobilarucr-
sichcrnngs-Monopol misgestattcte Prouinzial-Feuer-Eocietät erfolgen könne. Beide Voraussetzungen
träfen aber zur Zeit nicht zu, fo daß nur vorgeschlagen werden könne, diese Thatsache» i» einem
Referate an den Prouinzinl-Landtag zur Geltung zu bringe».
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Obstbaufonds.

,„ de.n Verwallungsderichtepro 1884/85 (S. 89) ist bereits gesagt, daß der Provinzial-
' . « .n ' , .be nan dem vom 27. Provinzial-Landtage behuss all.nal.ger Be-

Verwaltungsrath schloss" "^'mdm" ^'st^u.upflanznngeu in der Meinprovinz
seitigung der urch den , st - w ^^^ ,,^ ^ ^. ^ ^^^^, ,,„
entstandenenVerluste sow>. behu^ MW ^ ^^^ ^„

^N2^ M ^'2^0^ "i^^mi"«^) M, zur^^fch^.ng von Obstbäu.nen
Vmun M) zn verwenden, und die andere Halste mit 30 000 M znr Gründung nnd

lwtechaltlg vou Baumschnlen,Abhaltung von Obstbanknrsen . ,n Ansstchtzn neh.nen.

Nach den Msführnngen in den. letzten Venvaltnngsberiebte (S, ^^0°^«^ dem

^Ä>I^2^ '88485 an .ei.ils.dewi.gt' ^ ^ 12823 ' 50 „
nüthin dlieben disponibel ...........

dieser disponible Betrag erhobt sick noch n>n die nachstehenden,
in Folge von Verzicht hinfällig gewordenenBewilligungennnd zwar:

1. von einer Bewilligung für den Kreis Adenan .....
.. ., „ Merz,g .....

,7 176 M. 50 Pf.

130 „ 80
7 „ 50

so daß zum Beginn des Etatsjahres ,885^86 im Ganzen noch znr Ver- ^ ^^ ^ ^^ ^
fügung standen.............

Im Lanfe de. Etatsjahres 1885,86 wurden an Beihülfen zur
Beschaffung von Obstbäumenweiter bewilligt:

1. dem Kreise Nenwied ......"«3 M- 40 Pf.

2..... Schleiden ...... ^ "
3..... Merzig ....... .^ "
4. „ „ ^iennep ....... ^uu „
5. „ „ Ährwciler...... ^^ "
<z. „ „ Bernkastel ......^.^ ., -

nnthin bleiben von de.n 1. Theile des Obstbaufondsnoch disponibel
Gezahlt sind im Ganzen ..............
Es sind noch zu zahlen ..............

Summe

3 284 „ 20 „
14 030 M. 60 Pf.
14 337 „ 90 „
1631 „ 50 „

30 000 M. - Pf.

Von dem II. Theile des ObstbaufoudSllä ...... 30 000 M. - Pf.
waren genmh der Darlegung in den, letzten Verwaltuugsberichte(S. 92)
bis zum Schlüssedes Etatsjahres 1884,85 bewilligt ....... >'.'^»4 „ .,! „
so daß disponibel blieben ................ 10?,.'. M. 66 Pf.
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Nebertrag in 795 M, 00 Pf,
Im Etatsjahrc 1885/80 wurden a» Beihülfen weiter bewilligt!
1. Dein Winterschnldirektor Vonsmaun in

Zülpich behufs Ausführung einer In¬
formationsreise wegen Beschaffung von
Obstveriuerthungsmafchinen ..... 180 M. ^- Pf,

2. Für die Baumschule des landwirthfchaft-
lichen Easinos in Vallendar, Kreis Coblenz 800 „ -^ „

3. Für die Gcmeinde-Obstbanmfchnlc zu
Lutzerath, Kreis Eochem ..... 500 „ — „

4. zur Errichtung einer Obstbaumschule bei
der landwirthschaftlichcn Wintcrfchulc zu
Odenkirchen, Kreis M.-Gladbach . , , 450 „ ^ „

5. Desgleichen behufs Errichtung einer Obst-
banmfchule bei der landwirthschaftlichcn
Winterschule zu Wülsrath, Kreis Mett¬
mann ........... 500 „ — „

0. Zur Beschaffung von Obstuerwerthungs-
Maschinen für die landwirthschaftliche
Winterschule in Geilcntirchcn die Hälfte
der Kosten mit........1 151 „ 50 „

7. Beitrag zn den Kosten des von dem
Verbands-Direttor E, Hoesch aufgestellten
Obstsorten-Verzeichnisses ..... 140 „ 85 „

8. Den Gemeinden Hermesteil, Welschbillig
und Gutweiler, Landkreis Trier, znr
Anlage von Obstmusterpflanznngen je
200 M. -----......... 000 „ — „

0. Der Bürgermeisterei Asbach, Kreis 3tcu-
nned, zur Ausbildung von 5 Bamn-
wärtern........... 200 „ — „

10, Der llludwirthschaftlichen Lokalabtheilung
zu Bcrghcim zur Ausbildung von 3
Banmwärtern......... 300 „ — „

I I. Für die Obstbaumschule des landwirth-
schaftlichen Casinos zu Moselweitz, Kreis
Eoblcnz ........... 50<» „ — „

12. Der Geineinde Wagenhausen, Kreis
Eochcm, zur Anlage einer Obstbaum-
pstanzung .......... 100 „ — „

13. Der Bürgermeisterei Heddesdorf, Kreis
)tcuwied, zur Ausbildung von 3 Baum
Wärtern ........... 150 „ -^ „ ________

Zu übertragen 5 578 M. 35 Pf. 10 795 M. 6« Pf.
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Uebertrag 5 57« M, 35 Pf. 10 795 M. 66 Pf.

14 Mr die mit der landwirtschaftlichen
' Winterschule zu Simmern in Verbinduug ^^

stehende Obstbaumschule ..... ^g . , 35 „

^„, 7, Tbeile des Obstbaufondsuoch disponibel . . 4 917 M. 31 Pf.
mithin smd von den II. ^)"ie de. ^ , , ^ ^.^h,es 1885/86

An Beihülfen wurden bls zum L-cyMM .. " . i? 483 „ 69 „
gezahlt ........... ' ' ..... 7 599 „ — „

Es sind noch zuzahlen. . - - ^^ ^ 3^00^M^^U
^s 75 ^^ cvwtsiabres 1885,86 noch disponibel:

Hiernachwaren zum Schlüsse des CtatsMres ^ ^^ ^ ^ ^^
1 beim I, Theile des Obstbaufonds ' ' ' ' ' ' 4 917^, 31 „
2- » ll. . . " ^ ^^ .' '18 947^91 Pf^

. 9 wird voraussichtlichim Etatjahre 1886/87 zur Verwendung
Me Summe .ä " /^ ^,„, ,, 1 ein Zeitraum von 2 Jahren m

gelangen, während für dw ^^"^,^,^ungsrath hat uämlich in seiner Sitzung vom
Aussicht geuommen Yt. Der ^ ""ö ' ^ ^ ^^ Obstbäume8000 M. und sür im
5./6. Mai 1886 befchwMn. wr u VeM° 1««v , ,^^^ ^^^ ^^ ^^ ^, ^
Herbste 1887 zu pflanzende von der Obstbau-Commissionvor-

Bertheiluug und Bewilligung ^ ^ ^^"erungen der Provinz bereits am 10. Mai
geschlagenen Bedingungen, welche den 5vomgmyen ^
1886 mitgetheilt "»rden, genehnngt: ,^ ^^ ^.^^ ^..^^^ I^ren

1, Die provinzialstandrscheB^altm ' ^ ^^ ^.^,^^^^ ^,^^^^ ^ei-
behufs Erleichterungder Be chan g « N ^ O,,^besitzer (>ncht au

hulfeu von '" A- pro ^ 7,/Il «n'lan'dwirthfchaftlicheEasinos uud Orts-
s^r" diesen den einzelnen Mitgliedern

zu Gute Baume gewährt werden, welche im Herbste 1886
2. Diese ^HÄfen Mm n W " ^^ ^^,,^ ^ „^Pflanzungen

^eiht^ fangen: nn Jahre 1886: 8666 M, i.n
Jahre 1887: 6000 M ^ ^ ^^ «^ ^..^ „,„ Negierungs-

Von wen Eoblenz, 2/.« für den Regierungsbezirk
bezirk Trier, °.« ur d ^ ^ ^,ke Köln und Aachen. Hierbei sollen

^ ^ "a^rä lich willigte anheror'entlicheBeihülsen, welche in den der ersten
jedoch solche "^ 'ch ew v ^ ^^ ^^ ^^ in Anrechnungkommen.
genesen BewMg mg ^ ^^ Grundbesitzerngewährt werden, welche dnrch

' e^em «enMM ^^verständige Aufsicht für eine gute Baumpflege Gewähr

^"^M^IAm^^^ der Gegend entsenden Sorten
lctr ^ Wer" ^ H°esch >r landwirthfchaftlicheObstbau") und zwar
n glichst v^Bämue derselben Sorte gepflanztwerden. Dem emzelnen Grundbesitzer
soll nur für höchstens fünfzig Bäume Subvention gewahrt werden.
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1. Die Beihülfen werden gezahlt aus Seitens der Bezirksregierilugenauszustellende Vcr-
wendungsnachiueise,n'orans Ramen der Grundbesitzer:e., ^ahl uud Gattung der
Bäume, die Summe der zu zahlendenVerträge, sowie die Erfüllung der Bedingring
-ul 3 durch Attest der Ortsbehörde, oder des Vorstandes eines laudwirtbschnftlichen
Vereins hervorgehenmüssen.

«othftandsfonds.

Bezüglich des Nothstandsfonds,welcher in Ausführung des Beschlusses des 29. Proviuzial-
Landtags vom 12. Dezember 1883 (Landtags-Vcrhdl. 2. 54) behufs Förderung von Meliorationen
in den nothleidendenGebirgsgegenden der Provin; in den Etatsjahren 1884/85 und 1885/86
mit je 100 000 M. — 200 000 M. aus den laufenden Einnahmen des Kreisrentenfonds ent¬
nommen wurde, ist Folgendes zu berichten:

Aus dem in 1884/85 zur Verfügung gewefcnen Credite von. . 100 000 M. — Pf.
waren in jenem Jahre, wie auch im letzten VcrwaltuugsbcrichteSeite 9?
uud 173 nachgewiesen, zur Auszahlung gelangt ........ 59934 __„ 55 „
und betrug somit der auf das Jahr 1885/86 zu überuchmcudeBestand 40 065 M. 45 Pf.

Rechnetman hinzu den Eredit pro 1885/86 mit .... . 100000 „ „
so ergiebt sich, daß pro 1885/86 im Ganzen zur Verfügung standen . . 140 065 M. 45 Pf.

In 1885/86 wurden gezahlt:

H.. Ar vom Staate und der Provinz gemeinsamunterstützte Projekte.

Kreis Adenau.

1. Beihülfe für die Drainagcgenossenschaft
zu Hoffeld .......... 1213 M. - Pf.

2. Beihülfe für die Drainagegenossenschaft
zu Honningen ......... 1213 „ — „

3. Beihülfe für die Drainagegenossenschaft
zu Herschbroich ........ 946 „ 6? „

4. Auf eiue der Drainagcgenoffenfchaftzu
Arembergals I. Rate bewilligte Beihülfe
von 983'/» M. abschläglich .... 367 „ — „

5. Beihülfe zur Ausführung einer Drainage
zu Kelbcrg (I. Rate) ...... 666 „ 6? „

6. Auf eine der Ent- und Bewässerungs-
genossenschaft zu Lückenbach-Insul be¬
willigteBeihülfe von 780 M. abfchläglich 500 „ ^ „

7. der Gemeinde Antweiler als Beihülfezur
Anlage eines Futterfeldes .....___ 149 „ 91 „

Zu übertragen 5 056 M. 25 Pf.
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Uebertrag 5 050 M. 25 Pf.

8. Auf eine zur Ausführungder Vachregu-
lirung im EfchbachthalebewilligteBei¬
hülfe von 733 l/3 M. abschläglich . . 5.00 „ ^ „

9. Beihülfen zur Förderung des Feldgras-
baues in den Gemeinden Hünerbach,
Dorfel und Ncreborn ...... 497 „ 52

10. Beihülfe zur Ausführung einer Drainage
zu Dorfel (I. Rate)......- 1333 „ - ^ 7 38« M. 77 Pf.

Kreis Cochem.

11. Beihülfe für die Entwäsferungsgenoffen-
schaft zu Uelmen........3 833 M. 33 Pf.

12. Beihülfen zur Förderung des Feldgras-
baues in den BürgermeistereienLutze-
rath und Kaisersesch ...... 500 „ — „

13. Beihülfe für die Ent- und Vewäsferungs-
genoffcnfchaft zu Nüchel ..... 870 „ — „

14. Beihülfe für die Entwäsferungsgenosfen-
fchaft zu Buchet ....... 540 „ — „

5 743 „ 33 „

Kreis Mayen,

15. Beihülfe für'eine genoffenfchaftlichc Wiesen¬
melioration zu Rachtsheim .... 064 „ —

Kreis Ahrweiler.

10. Beihülfe für die Geuosseufchaftzur Ent-
und Bewässerung des Quackenbachthales
in den Gemeinden Oberziffeu und Nieder-
dttrenbach .......... 983 M. 33 Pf.

17. Auf eine der Entwäsferuugsgenoffenschaft
zu Berg bewilligte Beihülfevon 630 M.
abschläglich ......... 300 „ — „

18. Beihülfefür die Ent- uud Vewäsferuugs-
genofsenfchaft zu Niederzissen . . . . 540 „ — ^ 1823 „ 33 „

Kreis Dann.

19. Restbeihülfefür die Wiesengenosfenschaft
des Pützborner Thales zu Daun . . 4 719 M. — Pf.

20. Nestbeihülfe für die Wiefengenosfenschaft
des Lieseibachthales zu Uedersdorf . . 3 981 „ — „

Zu übertragen 8 700 M. - ^ Pf. ^5 61?^M.^43Hs.
12
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Uebertrag 8 700 M. — Pf. 15 61? M. 43 Pf.
21. Beihülfe für die Wiesengeuossenschaftzu

Dreis (I. Rate)........3 333 „ — „
22. Beihülfe für die Wiesengenossenschaftzu

Winkel (I. Rate)....... «w „ - „
23. Beihülfe für die Drainagegeuosscuschaft

zu Salm (I. Rate)....... 840 „ — „
24. Beihülfe für die Drainagegcnossenschaft

zu Schaltcnmchreu(I. Rate) .... 866 „ — „
25. Beihülfe für die Drainagegenossenschaft

zu Berndorf ......... 726 „ — „
26. Beihülfe für die Drainagegcnossenschaft

zu Äuel (I. Rate).......166? „ — „
27. Dein Kreise Daun zur Förderung des

Feldgrasbaues ........2 033 „ 33 „
18 969 „ 33 „

Kreis Prüm.
28. Beihülfe für die Draiuagegeuossenschaft

zu Schwirzheim ........1020 M. — Pf.
29. Beihülfe für die Drainagegenossenschaft

zu Scheid ..........1500 „ — „
30. Beihülfe für die Wiesengcnossenschnftzn

Plütschcid ..........1500 „ - „
31. Beihülfe für die Drainagegenossenschaft

zu Walcherath (I. Rate) ..... 666 „ — „
32. Beihülfe für die Wicsengcuossenschaft zu

Onnont-Halschlag(I. Rate) . . . . 2 733 „ 33 „
33. Beihülfe für die Wiesengenossenschaft zn

Olzheim (I. Rate) .......3 225 „ — „
34. Dein Kreise Prüm zur Förderung des

Feldgrasdaues ........1979 „ 80__„
12 624 „ 13 „

Kreis Wittlich.
35. Beihülfe für die Drainagcgeuossenschaft

zu Seiusfeld .........2130 M. — Pf.
36. Beihülfe für die Drainagegenossenschaft

zu Laufeld .......... 913 „ — „
37. Beihülfe für die Drainagcgenossenschaft

zu Pautcndurg ........ 870 „ — „
38. Dem Kreise Wittlich zur Förderung des

Feldgrasdaues ........ 666 „ 6? „
4579 „ 6? „

Zu übertragen 51 790 M. 56 Pf.
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Uebertrag 51 790 M. 56 Pf.
Kreis Nitburg,

^c> Reilnilfe für die Wicfenmeliorations-
3ssenfchaftdesWahlbachthales(I.Nate) 148. M. - P,.

^0. Dem Kreise Bitburg zur Forderuug des., , . . i 500 ,, — „

FeldMsbaues ....... -------- "^2W8^^ „
Sunune .V. . . 54 778 M. 5U Pf.

V. Lür von der Provinz aUrin unterstichtc Projekte.
Kreis Schlcidcn.

1 De>u Lentral-Gewerbevereinfür Rheinland und Westfalen
^m ^'tauf von Werkzeugenund Einrichtung emer Lehr-
^ n-^ t,> f.r Schreinerei und Dreherei zu Vmnbach behu,5

FÄenmg w ^igeu Holzstuhlfabrikationeine Beihülfe von 2 «0. M. - Ps
Kreis Adenau.

.> Dcr Ge.neinde Dü.npelfeld weiterer

" Veitrag zu den Kosten einer Korbweiden- ^ ^ ^ ^
anläge.....' .^ ' <n^x

3 ^em Kreife Adenau Beü)ülfen zur Pra-
' miirung von Dungstätten-Anlagen ab-

Ichlaglch ..... 325 „ - „

Kreis Cochem.

4. De,n Kreife Cochem Beihülfen znr Prännirung von Duug- ^^ ^ ^
stätten-Anlagenabfchlägluch . - - ^

Kreis Mayen.

5. Dem Kreife Mayen desgleichen wie «nl. Nr. 4 ..... 220 „

Kreis Simmern.

6. Dem Kreife Simmern Beihülfe» zur
Prännirung von Dnngstätten - Anlagen 400 M. - Pf.

7. Beihülfe für die WiefengenoflMchaftzu ^^
heiler....... 1000 „ - .

Kreis St. Goar.

8. Den. Kreife St. G°ar Beihi.lfen zur

Prämiimng von Dnngstätten-Anlagen ^ ^ ^ ^^

abfchläglich. . ^^^ ^^ Pf.' 'W5M. ' M
12 »
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Uebertrag 300 M. — Pf. 3 695 M. — Pf.
9. Beihülfe für eine Wiefenmcliorationin

der GemeindeMaisborn ..... 383 „ 43 „
683

Kreis Neuwied.

10. Der Gemeinde Breibach Beihülfe zur
Tilgung von Consolidationskosten . . 600 M. — Pf.

1 1. Derselben Gemeinde zu demfelben Zwecke
ein zinsfreies, in 10 Jahren rückzahl¬
bares Darlehen von......1400 „ — „

12. Der Gemeinde Woldert zur Ausführung
einer Wiefenmcliorationein zinsfreies, in
12 Jahren rückzahlbares Darlehen von 600 „ - „

13. Der GemeindeRodenbach Beihülfe zur
Ausführung einer Drainage .... 1300 „ — „

14. Der Gemeinde Oberähren Beihülfe znr
Ausführung einer Drainage .... 126 „ — „

15. Der Gemeinde Kaufen Beihülfe zur
Ausführung einer Drainage .... 584 „ — „

16. Auf eine zur Ausführung einer Drainage
in der Gemeinde Stcbach bewilligteBei-
hülfe von 3000 M. abschläglich ... 613 „ — „

17. Beihülfe zur Ausführung einer Drainage
in der GemeindeUdert .....___40 0 „ —__„

Kreis Waldbroel.

18. Dem Kreise Waldbroel Beihülfe zur Prii-
miirung von Dungstätten-Anlagen . . 1000 M. — Pf.

19. Beihülfen zur Förderung des Feldfutter-
baues in den BürgermeistereienDenklingen
Eckenhagen und Waldbroel . . . .2 000 „ — „

Kreis Dann.

20. Beihülfenfür die Gemeinde-Baumschulen
zu Strotzbüsch,Michelbach, Daun, Stci-
ningen, Mückeln,Neroth, Berndorf nnd
Dreis ........... 600 M. — Pf.

21. Beihülfen für die Privatbaumfchulen zu
Dann, Gillenfeld, Nicderstadtfcld,Salin
und Uedcrsdorf ........ 300 „ -^ „

22. Dem Kreise Dann Beihülfen zur Prä-
miirung von Dungstätten-Anlagen . .^ '>l><>

623

3 000 „ —

Zu übertragen 1 400 M. - - Pf. 13 001 M. 43 Pf.
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Uebcrtrag 1400 M. — Pf. 13901 M. 43 Ps.

23. Dem Central-Gewerbeuereinfür Rhein¬
land und Westfalen Beihülfe zur Be¬
schaffungvon Geräthschaftenund Ein¬
richtung einer Vcrzinnereizur Förderung
der Drahtflcchtereiim Dorfe Neroth . 2 700 „ — „ *)

24. Beihülfen zur Anlage von Korbweiden
in den Gemeinden Gillcnfeld, Waldkönigen
und Niederstadtfcld .......___900 „ — „

5 000 „

Kreis Prüm.

25. Dein Kreise Prüiu Beihülfen zur Prä-
miirung von Dungstätten-Nnlagen . . 500 M. — Pf.

26. Beihülfen zur Gründung von Privat-
baumschulcuzu Gondenbrett, Wawern
und Efchfcld ......... 300^,, ^- „ 800 „ - „

Kreis Wittlich.

27. Dem Kreife Wittlich Beihülfe» zur Prii-" ' . 500 M. Pf.
miirung von DungMten-Änlagen
Der Gemeinde Binsfeld Acchnl,
Anlage eines Korbweidcnhcgers.

28. Der Gemeinde Binsfeld Bechulfe zur ^^
900

Kreis Bitburg.

29. Dem Kreise Nitlmrg Beihülfen zur Pmmiirung von Dung- ^
stättcn-Anlagen ..............

Landkreis Trier.

Kersch-Olt-Newel --'-'.,
31 Beihülfen für die Hochwaldgememden

zur Verbesserung der Dungstätten bezw.
Anschaffung von Iauchevumven . 500 „

82. Dem Landkreise Trier zur Forderung
des Feldgrasbaues auf dem H°chwalde^2000 „ - ^

4 000 „ —

Zu übertrageu 24 201 M. 43 Pf.

-----------„. .... .«, N.ilmÜe war der Vorbehalt gemacht worden, daß die Summe von 270N M..

sofern das Unternehinen flaust «ed. »5 ^ ^, „g„, js.. Der Provinzial-Verwaltung.rath hat
Waarenfabrik Neroth 'Npm!ch°n " ^>fm " )^.^^^^^^,^ genehmigt, daß die Rückzahlung der Beihülfe
indessen zufolge Antrags d« D.ret ors °e ^
in 5 Jahresraten uom 7. Januar 188? b>5 ,. >)«««« .^
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Kreis Verntastel,
33. Dem Kreise Nernkastel Beihülfen zur

Förderung des Feldgrasbaues , , . 725 M.
34. Beihülfen zur Anlage uon Korbweiden

in den Gemeinden Hottcubach, Haag
nnd Bruchweiler......... 1 7^3

35. Auf eine der Genossenschaft zur Regu-
lirung des Hahnenbachthale« iu der Ge¬
meinde Hausen bewilligte Beihülfe uon
10 000 M. abschläglich ..... 7 000 „

Uebertmg 24 2»N M. 13 Pf.

.->?,

Kreis Saarburg.
30. Beihülfe für die Drainagcgenosscnschaft

zu Bcurig .......... 1 700 M.
37. Der Gemeinde Schodcn Beihülfe für eine

Wiefcnmeliorationuud Bachrcguliruug. 660 „

Pf,

9 453

2 360
Kreis Mcrzig.

38. Der Gemeinde Nappweiler Beihülfe zu den Kosten einer
Drainage .................

Kreis St. Wendel.
39. Dem Kreise St, Wendel Beihülfe zur Prämiiruug uon

Dungstätten-Anlagen ...........
Summe L

Hierzu „ ^
Gefammtausgabe aus Nothstandsfonds

Hiernach sind in 1885/86 aus Nothstandsfondsgeflossen in den Kreis
^V, Für vom Vtnnte tl. Für uon der Provinz

und der Prouinz gemeinsam
unterstützte Prujette.

535

295 „ — „
. 36 845
. 54 778

M. 1?
56

Pf.

. 91623 M. 73 Pf.

nilein
unterstützte Projette.

Iunnne,

Schleiden
Adenau
Cochcm.
Alanen .
Uhrweiler
Simmern
St. Goar
Neuwied
Wnldbrö!

Ät.
7 386
5 743

664
1823

7?
33

33

Zu übertrage» 15 617 M. 43

Pf. 2 000 M. — Pf.
325 ..

„ 150 „ — „
220 „ - „

1000 „
683 „ 43 „

5 623 „
3000 „ „

13 00, M. 43 Pf.

Pf.2 000 M.
??1l „
5 893 „

884 „
1823 „
1000 „

683 „
5 623 „
3 000 ,^

28 618 M. 86 Pf.

33

33

43
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H.. Für vom Staate
und der Provinz gemeinsam

unterstützte Projekte,
15.il? M, 43 Pf.
18 969
12 624

4 579

33
13
67

Uebertrag
Dam: .....
Prüm .....
Wittlich .....
Nitburg ..... 2 988
Trier Land ... -
Vernkastel.....
Eaarburg .....
Äterzig .....
St. Wendel ....

Von dein obennachgewiesene.l Gesammt-Lredttepro 188./86 u n
^on dem oou'nu ^ ^ aufgeführtenGefamnit-Ausgabe

verbleibt somit nach Abzug der vorstcheno auM,l) ^^^^
von

4778 M. 56 Pf.

U. Für von der Provinz
allein

unterstützte Projette.
13 001 M. 43 Pf.

5 000 „ — „
800 „ — „
900 „
500 „ - „

4 000 „ — „
9 453 „ 52 „
2 360 „ — „

535
295

36 845

^umme.

22

28618 M. 86 Pf.
23 969 „ 33 „
13 424 „ 13 „

5 479 „ 67 „
3 488 „ — „
4 000 „ — „
9 453 „ 52 „
2 360 „ — „

535 „ 22 „
295 „ — „

Ät. 17 Pf. 91623 M. 73 Pf.
140 065 M. 45 Pf.

73

ein ausf das Jahr 1886/8? zu übertragenderBestand von . . . . 48 441 M. 72 Pf.
Mr 3, Etat jäh 1886,87 sind für Melioralwnen und Auf-^ur oa^ "«" ^ ^,>,.^,tmsse in den Gebirgsgegendender

bessernng der ,^ . . , ^^000 „ ^.
Provinz «ul> Titel III. ?o«. 2 ^°s^«upiem s ^ , ) ^^^^^

Mithin pro ^«'^"'"^7^ ^fel werden aus Staatsfouds pro

1886.?^e^u7i'''den^e:1^^^^ 200 000 M. zur Sendung

^'.ehnfs gen^^^
provinzialstcmdi chen Venva wm, ^ H'wu ' ^ .^.^^ ^^ . „ „^hschaftliche,:
1886/8? iu d°m E'sclgckete ansou ^ ^ ^ ^^ ^^ ^^^.
Mahllah'lten refp. Verwe,ldu der ^ .^ ^ ^gefunw., an
dem Vorsche des Herrn Theil nähme», die Herren Landesdirettor

2^7^^ ^ "" '"rath .üfter.

f^ew^^"^ Herrn .ortenden mit einer Uebersicht
über die f^s 3 1^5/86 bewilligtenBeihülfen und die für das Jahr 1886,87 vorlegenden
Allträge eröffnet. „,.l Ani-pamlades Herrn Geheimen Obcr-Negierungsraths Friedberg

'^'7»^7' >«,»»«,! d« Nchm.»M«h« .885,8« mch. «.»Md..« C«d...
.,« ..,p,M z«°M.W' !»«>«'. «««' °°""°. " «" d.°!°«E.W.«m »machst WLm,»«
constatirt war, daß die bis zum

von 200 000
den für das Jahr 1886/87 bestimmten ...... - -'''„','.'-
hinzutreten konnten, also der aus Staatsfonds für die vorlegenden Antrage bernt ^^ ^
zu stellende Betrag auf . - -......
anzunehmenfei.
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Für Aachenwurde im Eiuzcluen hervorgehoben,daß
ll, die die auf der I. Loblenzer Loufcrenzvom 20. März 1884 bewilligten Snbuentionen,

nämlich i
Für das Projekt Amelbach-Correktion nnt ...... 15 000 M. — Pf.

„ „ „ Entwässerungzu Dcidcnbcrg nnt , . . . 1600 „ -^ „
in Folge Ablehnung der Projekte, von 1496 M. für Drainage
und Einfriedigung von Priuatgrundstückenzu Rottgen . . 91? „ — „
weil nicht vollendet;

b. Die auf der II, LoblenzerLonfcrenz vom 22. April 1885
bewilligtenSubventionen, nämlich
für Ent- und Bewässerung der Wiescnthäler des Ahr- uud
Ahlbaches,Negulirung des Uhrbachbettesmit ..... 7 000 „ — „
für Ent- uud Bewässerung des Wicfeuthalcs des Kyllbaches,
Regelung des Vachbettesmit .......... 8 333 „ 33 „
weil in 1886/8? neu zu bewilligen,für Ent- und Bewässerung
des Emmelsbachs-WiesenthaleszwischenOber- lind Nieder-
emmel mit ................ 4 950 „ — „
in Folge Ablehnung;

c außerdem Ersparniß bei Ausführung von Aufforstungen
(olr. 41) des Protokolles vom 22. April 1885) mit . . ._____ 276 „ 3 „

zusammen . . 38 076 M. 36 Pf.
als zurückgefallen zu betrachtenfeien.

2. Unter Beibehaltung der früher angeuommcuenGrundsätze wurden die dem Staate
allein zur Last fallenden Ausgaben festgesetzt,nämlich:

ll. Besoldung des technischen Personals und sonstige Vorarbeits¬
kosten .................. 42 500 M. -- Pf.
(Aachen 7500, Loblcnz 12 000, Trier 23 000 M.)

d. Forstzwecke(Aachen 14 772, Coblenz 10 200, Trier 15 000 M.) 39 972 „ — „
e. Milchwirthschaft(Trier) ............ 600 „ — „
ck. Flachsbau (Trier) ..............____^0^_^ ^ "

86 072 M. — Pf.
3. Die Differenz von ..............210 000 M. — Pf.

zu den vorbezeichneten............. 8 6 072 „__— „
^123 928 M — Pf.

stellt den Betrag dar, welcher für die gemeinsammit der Provinz zu gewähreudeuBeihülfen aus
Staatsfonds verfügbar blieb.

Diefer Summe gegenüber muhte bei Festhaltung des früheren Grundsatzes, daß der
Staat 2/2, die Provinz '/» der gemeinsamenBeihülfen leistet, die Provinz von den von ihr für
das Jahr 1886/87 ausgesetzten100 000 M. zunächst den Betrag von 61964 M. zur Ver¬
fügung stellen.

Der obige Gesammtbetragvon ...........123928 M. — Pf.
-4-61964 „ — „

185 892 M. — Pf.
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> ., ^. c .«^,» ^- Nnmeldunaen für die einzelnen Meliorations-Unternehinungen

schaftlich von Staat und Provinz getragen werden, ermaßt werden mußten.
4. Für Feldgrasbau wurden bewilligt au:

Aachen .....7 600 M.
Coblenz ..... ? 000 „
Trier. . - - — ^«0« "

32 600 M.

Mr Wanderlehrer wurde der Betrag von 6000 M. ausgesetzt.
^ R^ der B athuug über die einzelnen Meliorationsprojekte, über welcheBeschreibungen

UNd^Uns^

^^d^^'^"^^ ^erten^ch aus 30232^ ., .ach
eingehenden Erörterungen wurden folgende Bewilligungen festgestellt.

Kreis. Gemeinde.

Flä¬
chen-
An-

gabe.

Art

der Melioration.

des An¬
schlags,

Von den Kosten sind
zu übernehmen uon

den Inte¬
ressenten
resp, Ge¬
meinden,

dem
Staate

oder der
Prouinz,

AcmcrlmM»,

I. Regierungsbezirk Aachen.
Mlllmedn

Sch leiden

Wontjoie

Adenau

Nieder-Gmmels, Vorn,
Walerode

Walerode

Ahidorf

Lronenburg und Vaascm

Blllnkenheim

Roetgen

58,6

41,».
9,°«

52,,»
70

17,7»

22,».

Ne- und Entwässerung des
Niesenthales des Emmel«

bllches. Abth, II
Ne- und Entwässerung des
Wiesenthalesdes Eiterbaches
Be° und Entwässerung der
Mesenthüler Ahr, Ah und

Desbach

Ne- und Entwässerung des
Wiesenthales der Kyll.

Wiesen-Ncwässerungsanlage
im oberen Ahrthal

Drainage im DistriktRummel
Summe Aachen

12 800 ^ 2 460 9 840

8 7U0 870 7 880

18 100 2 268 8 000

16 «00 2 766 10 000

1 75,0 850 1400

4 8NN 80N 4 000

«2 250 9 509 4! 070

H. Regierungsbezirk Ooblenz.
Dorsel

Kelberg
Aremberg
Antweiler

Ohlenhardt
Rodder

Nerenbach

27
18

36,"
12.,
5,l»
4,,«
18,°

Drainage

Wiesenmelioration
Zu «bertragen

8 400 842 3 560
4 900 490 2 410
8 550 855 4 000
2 900 290 2 610
1400 140 1260
1250 125 1125
4 000 400 8 600

31 4M 8142 18 565

II. Rate.

13
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Von den Kosten sind
Flä¬ Kosten

zu übernehmen von

Z Kr.eis. Gemeinde.
chen-
An-

Art
des An¬ den Inte¬

ressenten
dein

Staate Vemerlungen.

gäbe. der Melioration. schlags, resp, Ge¬
meinden,

oder der
Prouinz,

w. ^ ^/ ^Ü

Uebertrag 31400 -l ! !^ ,^5!i5
8 Adenau Nitz, Niederbaar, Virne-

burg
25,°, Wiesenmelioration 8000 800 3 200

9 Loche!» Lutzcrath 13,.. Drainage 3150 315 2 835
10 " Wobnerad, Wagenhausen,

Lutzerath
18,.. Wiesenmelioration 7 000 700 3 000

11 Vtllyen Voos 17,3» Drainage 3 900 390 3 510
12 „ Nachts!)«!» 12 Wiesenmelioration 3 000 300 700
13 Hldenau Kempenich I und II 12,°» Ne- und Entwässerung

Summe Coblenz . .

2 920 292 468

59 370 5 939 32 278

3
4
5
6
7
8
9

10
11
12
13
, ,
15
16
17
18
19
20
21
22
23
24

Daun

Prüm

Wittlich

Nitburg

m. Negierungsbezirt Trier.
Dreis

Winkel
Salm

Niederehe
Hörscheid

Gesell
Neroth

Strotzbüsch
Vrmont-Hallschlag

Olzheim
Walcherath

Duvvach
Vchwirzheim
Seiiuerath
Mehlenthnl

Wawern

Landscheitburg
Vettenfeld

Obertail

Manderscheid
Oberöfflingen

Seinsfeld
Wllhlbachthal
Im Lischent

70,»
34,°
24,,
9,°
19,°

13,»
26,i

72,».
46,°,
19,..
23,«.
14,°.

122,»°
42,«.
3,°
l,°

5?,.
14,«,

17,.°
29,°«
68,««

Wiesenmelioration

Drainage
Wiesemnelioration

Drainage

Wiesenmelioration

Drainage
Wiesenmelioration

Drainage
Wiesenmelioration

Drainage
Wiesenmelioration

Drainage

Wiesenmelioration
Drainage

Summe Trier .

Hierzu „ Aachen
Coblenz

Summe .

Hierzu Feldgrasbau
Wanderlehrer ,

22 000 2 200 9 800

5 400 540 2 430

6 200 620 8 060

3000 300 2 700

4 550 460 2 050

2 050 205 1845

3100 310 2 790
6 450 650 2 000

18 000 1800 5 300
21000 1650 5 288

8 300 2 490 2 000
4 800 480 2 200
6 000 600 2 700

4000 400 1800
34 000 3 400 5 000

11000 1100 3 500
650 65 585
600 60 540

13 000 1300 3 01X1

3 350 835 1500

1900 190 900
3 800 380 1 700

10 800 1080 5 256

20 000 14 000 6 000

213 950 34 615 73 944
— 41070

— — 32 278

— 147 292
— 32 600 —
— 6000

38 60038 600

185 892

II. Rate.



1
2
3
4
5
6

10 z
11

99

« n...... ^n Annieldungen der Königlichen Regierung zu Trier befanden sich zahlreiche
«> -. ll ^n lrb^ d°r betreffenden Nachweisungzurückgestellt werden

^uh^^ von 185892 M. nicht mehr ausreichte, welche
aber als sehr berncksichtigenswerth empfohlen wurden.

Es waren dies folgende:

Daun

Primi

Wittlich

Nituurg

Schaltenmehreu
Lissingen

»drschhausen
Alfthal
Ourthal

Densborn
Lasel

Binsfeld

^—Wcidinssen,
Nieder-

Idesheim
Schleid II

2«,«
10,»

156,«°
!ca. 1«ü,«
cll, 20,»
ca. IN,»

20,«

37,»°

12.» >
17,. 7

Alt

der Melioration.

Drainage
Niesenmelioration

Kosten
des An¬

schlag-

Drainage

Summe Trier

5 150
3 300
3 500

45 5«!
31000

4 500
3 000
6 500

7000

3 200
5100

Von den Kosten sind
zu übernehmen von

den Inte¬
ressenten
resp, Ge¬
meinden,

117 750

515
330
350

4 550
3100

450
300
650

700

320
510

!t 775

dem
Staate

oder der
Provinz,

2 030
2 970
3 150
5 000
5 000
2 025
2 700
3lD0

2000

2 880
4 590

35 345

Vemcrlmissc».

11, Rate,

^ <. ^ ^l^lnsspn dan die Kosten dieser Projekte aus den nach Ablauf des
Es wurde de halb 1chloren, ^ M ^ , ^ ^^ ^^

gegenwärtig^^vorab cm Betrag von 3 000 M. zur -"" " -.:

dessm Bedürfniß anerkannt wurde, resermrt worde ,^^h^,„ ^s,^en des Staates
Weiter wurde «"emba^ ' ^ ^^ ^ ^,^ ^ ^^,

""^"^ff^B^" '°nrde wiederum hervorgehoben daß die
^n ^«ren oer ^ ^,^,^^qaben bei einzelnen Projekten auch ferner zulässig sei,

Übertragung von Mchr- und Mmd ^ ^ ^^ ^^ ^ ^ ^,^
sowie da ^' wnem B,d n ^^^^ ^ «„dere Projette flüssig zu machen.

'«elchem in der Sitzung vom 18,1'. März 1886 von
. <n . .s ^7?.1 ^oblen^er Eonferenzvom 16. März Mittheilung gemacht wurde, hat die
den Ver andlungen 5"^^ Allgemeinen gebilligt und den Herrn Vorsitzenden

e^m cht^ Eo^erenz-Protokolles erforderlichen Entscheidungen
ennachtigt dr au Eifelkomnnssion selbstständig zu treffen,
eventl. »ach Anhomng ^ ^ch «, ^^ ^^ ^^,^ ^^ ^^ ^ndtags-Marschalls eine

Am 3 Mai l8W "w 1 ,^ ^^ ^ ^^ ^^ ^^. ^
Sitzung der größeren ^« "Misston n 1 ^ durchgegangenund erörtert

^.^2n^ «t dahi, knnd'dast die technischeBorbereitung m.
Lotung der einzelnen Meliorationen sehr viel Geld koste und eme Nemedur hier ganz besonder.

13'
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anzustreben sei, daß man aber im Uebrigen zu den sämmtlichen Beschlüssender Coblenzer Conferenz
bei der gegenwärtigenSachlage sich nur zustimmendaussprecheukönne.

Der Herr Vorsitzende hat daher auf Grund der ihm vom Prouinzial-Verwaltungsrathe
ertheilten Ermächtigungdie in dem erwähnten LoblenzerConferenz-Protokollevom 16. März 1886
vorgesehenen Beihülfen und Bewilligungen, soweit die Provinz daran betheiligt ist (also '/» der
aus gemeinschaftlichen Mitteln des Staats und der Provinz vorgesehenen Summen von zusammen
185 892 M. -- 61 964 M.) für genehmigterklärt.

Der größeren Eifelkommission waren in ihrer Sitzung vom 3. Mai auch die eingegan¬
genen Subventionsllntrage der nicht zur Eifel gehörenden Nothstandsgegendenin den Regie¬
rungsbezirkenAachen, Coblenz, Köln und Trier, desgleichendie Gesuche um Beihülfen zu Obst-
bauzwccken, Korbweidenkulturen und Anlegung und Verbesserungvon Dungstätten zur Vorprüfung
und Begutachtungvorgelegtworden.

Diese Anträge fanden in der Sitzung des Prouinzial-Verwaltungsraths vom 5./6. Mai
1886 nach den Vorschlägender Eifelkommission ihre Erledigung. Die bewilligtenBeihülfen sind
die folgenden:

RegierungsbezirkAachen.

1. Zur Abhaltuug eines Obstbaukursusim Kreise Malmedy für
Angehörigedes Kreifes . - .......... 500 M. — Pf.

2. Dem Obstbauuerein zu Reuland desselbenKreises zur An¬
lage einer Obstbaumschule ........... 600 „ — „
Diese Bewilligung erfolgte unter der Bedingung, daß die
GemeindeEigcnthümerin wird und und sich verpflichtet,die
Baumschule bei eventueller Auflösung des Vereins fortzu¬
führen.

3. Der GemeindeHellenthal,Kreis Schleiden, zur Aufbesserung
der Obstbaumschulen zu Hellenthal, Herschseifen, Blumenthal
lind Oberreiferscheid, sowie zur Anlage einer Obstbaum¬
schule zu Neiferscheid die Halste der veranschlagtenKosten mit 1 500 „ — „

1. Der Gemeinde HeimbachdesselbenKreises zur Anlage einer
Obstbaumschule............... 400 „ — „

5. Dem Kreise Schleiden zur Prämiirung zwesmähig angelegter
Dungstätten ................ 500 „ — „

Negierungsbezirt Coblenz.

6. Zur Ausführung von Meliorationen in der Gemeinde Elten-
roth, Kreis Altenkircheu, mit Rücksicht auf die dort zn errich¬
tende Arbeiter-Eoloniefür Vagabunden ....... 4 000 „ — „
mit der Maßgabe, daß diefe Summe zur Verfügung des
rheinischen Vereins wider die Vagabundennoth gestellt wird.

7. Zur Eut- und Bewässerungvon 18,22 d.», Privatwiesen in
in der Gemeinde Scheuerfeldmit Rücksicht auf die Armuth
der Gemeinde ............... 3 600 „ — „

Zu übertragen 11100 M. — Pf.
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Uebertrag 11100 M. - Pf.

8 ^ur Dminirung von 4 lia Privatländereien in der Gemeinde
' Myerschied im Kreise Simmern unter der Voraussetzung,

daß eine Wassergenossenschaft gebildet, oder eme Pollzei-
Verordnung erlassen werde, durch welche die Instandhaltung
der Drainage gewährleistetwird . ^ - - - - - , , ?"" "

9 «u Gunsten von Privatbesitzernder OrtschaftNeuhoft, Ge-
^ meindeMvengiersburg, Kreis Simmern, behufs Melioration

eines Wiesencomplexes von 8,73 Ka in der Erwartung, daß

die Unterhaltung durch Bildung einer Genossenschaftge- ^ ^ ^ ^
sichert wird .........',. ' ' «i ^

10. Der Gemeinde Wohnroth desselben Kreises zur VeM.ung
von 1 25 Morgen Ackerland mit Gras- und Kleemmcn , 200 „

N Der GemeindeHasselbach desselben Kreises znr Drmmrung
' eines 6 Iia großen Gemeinde-Grundstücks.....- 680 „

12. Der Ge.neinde Crastel zur Drainiruug eines 3 lui großen ^^
Ge,neinde-Grundstücks .............

NegicnmMziit Köln.

13. Den Gemeinden Waldbroel und Denkliugeu sowie der
BürgermeistereiDattenfeld im Kreise Waldbroel zur Anlage

14 Der Wiesengenossenschaftin
' der GemeindeDentlingen zur Rektifikationdes veienbaches,

Ent-und Bewässerungvon Wiesen ........ ^0 „

Regiciungsbezilt Trier.

15. Der Wiesengenossenschaftzu NunkirchenKreis Merzig, für
Be- und Entwässerungeiner Wiesenflache ... 600

16 Der Wiefengenossenschaft zu Wiltingen, Kreis Saarburg,
für Wiefenmeliorationenund Wegeanlage . . ^ . -

17. Den Gemeinden der BürgermeistereienMor »ch Nhaunen,
Thalfang und Wirfchweilerim Kreise Bernkastel für Feld-
grasbau durch Privatbesitzer . - , .^ ,'.-'' ^""" "

18 Den Gemeindender Bürgermeistereien Uach-Igel-Tnerweller,
' Welschbillig,Pfalzel, Nuwer, Longuich, Mehring, Beuren,

Keidenburg, Farschweiter, Hermeskeil,Otzenhausen, Irsch,
Schondorf Vororte Trier und Eonz für Feldgrasbau durch
Privatbesitzerund die GemeindeMesenich ...... 2 181

19 Mr die Ge,neindebaun,schule zu Strotzbüsch,Kreis Daun . o0
^' „ W Daun....... 10«
2l' De,n Lehrer Collet z,i Mesheim in. Kreise Da,», für Neu-

' anläge einer 9 ar großen Priuatbaunifchiile ausnahnisweife

1800

1500

//

/^

/, //^ „ W Daun....... 100
" ' ^.« n^^v l5,«!Iet ui Öilleshenuim Kreife Daun für Neu-

150 „ — „

Zu übertragen 22 861 M. 50 Pf
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Uebertrag 22 861 M. 50 Pf.
22. Dem Kreise Prüm zur Anlage uon 3 Privatbaumfchulen

von je 8 ar ausnahmsweise ........... 300 „ — „
23. Den Gemeinden Lindscheid, Hasborn und Tholey im Kreise

Ottweiler für Obstbaumpflanzungenauf Gemeindeländereien 200 „ — „
24. Dem Kreise Dann zur Prämiirung der Besitzer kleiner Ställe

behufs Beschaffung und Einsehung von Fässern zur Aufnahme
der Jauche ................ 500 „ — „

25. Dem Kreise Prüm zur Verbesserung von Dungstätten... 500 „ — „
26. „ „ Wittlich zu demselben Zweck ...... 500 „ — „
27. „ „ Bitburg „ „ ...... 500 „ ^ ^
28. „ „ Trier Land „ „ ...... 500 „ — „
29. „ „ St. Wendel „ „ ...... 1000 „ — „
30. Der BürgermeistereiTholey, Kreis Ottweiler, zu demselben

Zwecke .................. 200 „ — „
Summe . . 27061 M. 50 Pf.

Außer dieser Summe und den in Folge der Coblenz'er Lonferenz-
Beschlüsse vom 16. März 1886 (einschließlich des Beitrages der Provinz
aä 1000 M. zu dem Nachbesscrungsfondsfür den Regierungsbezirk
Trier) ausgesprochenen Bewilligungenvon ..........62964 „ — „
lasten auf dem oben nachgewiefenenCredite des Nothstandsfonds pro
1886 8? nn Betrage von 148 441 M. 72 Pf. noch folgende Bewilligungen:

1. Zur Ausführung einer auf 6 300 M. veranschlagten,28,34 lia
großen Drainage in der Gemeinde Clgers, Kreis Neuwied . 4 200 „ — „

2. Zu den auf 5 200 M. veranschlagtenKosten einer 20,52 n»,
großen Drainage in der Feldmark Naubach desselben Kreises 3 470 „ — „

Die Beihülfen acl 1 und 2 sind von dem Herrn Vice-
Landtags- Marschall in Vertretung des Herrn Landtags-
Marschalls Namens des Provinzial - Verwaltungsraths am
13. Juni 1886 bewilligt worden.

3. Zur Ausführung der in der III. Coblenz'erConferenz vom
16. März 1886 zurückgestellten, zur demnächstigcnBerück¬
sichtigung aber empfohlenen Mcliorations-Projekte des Re¬
gierungsbezirksTrier und zwar für die bei Besprechungder
gedachten Conferenz oben unter Ziffer 6 Nr. I, 2, 3, 5, 6,
7, 10 und 1l aufgeführten Projekte '/» der erforderlichen
Subventionen von 2030 > 2970 -s- 3150 -> 5000 -s-
2025 > 2700 -s- 2880 -s- 4590 M. ----- 25 345 M mit 8 448 „ 33 „

Dicfe Bewilligung erfolgte auf Antrag der Königlichen
Regierung zu Trier in der Sitzung des Provinzial-Verwal-
tungsraths vom 6./?. Juli 1886 unter der Voraussetzung,daß
der Staat die übrigen °/» der benüthigten Beihülfen von
16 896 M. 67 Pf. giebt. ________________

Zu übertragen 106 143 M. 83 Pf.
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Uebertrag 106 143 M. 83 Pf.

4. Zu den auf 9000 M. veranschlagten Kosten, einer genossen-
schaftlichen Drainage zu Dahlem im Kreife Wittlich als
I. Rate pro 1886/8? ............ 940 „ — „

5. Zur Ausführung einer auf 3000 M. veranschlagten genossen¬
schaftlichen Drainage zu Darscheid,im Kreise Daun ... 900 „ — „

Diese beiden Projekte Z.ä 4 und 5 sind an die Stelle
der gleichfallsbei Besprechung der Loblenz'er Conferenzoben
unter Ziffer 6 Nr. 4, 8 und 9 bezeichneten Projekte, deren
Ausführung am Widersprücheder Interessenten gescheitert
ist, getreten und sind die Beihülfen von zusammen 1840 M.
Seitens des Herrn Lcmdtags-MarschallsNamens des Pro-
vinzial-Verwaltungsraths am 5. Juli 1886 unter der Vor¬
aussetzung bewilligt worden, daß der Staat das Doppelte
jener Summe von 1840 M. giebt.

Frühere Bewilligungen.

6. Zur Ausführung von Drainagen zu Nötgen, Kreis Montjoie 193 „ — „
^' , eines Ent- und Vewässerungsvrojektszu

Kempenich, Kreis Adenau ........... 720 „ — „
8. Zur Ausführung einer Drainage zu Ealcnborn, Kreis

Ahrweiler ................ 666 „ 6? „
9. Zur Ausführung einer Wiefenmeliorationzu Kell-Waldweiler,

Kreis Trier, Land............. 1500 „ — „
10 Restbeihülfe für eine Melioration zu Oberähren, Kreis

Neuwied ................. <-<",, „
11. Für eine Melioration zu Raubach, Kreis Neuwied ... 263 „ — „
12^ Restbeihülfefür eine Melioration zu Kaufen, Kreis Neuwied 725 „ — „
13. Beihülfe für eine Wiefenmelioration zu Hermeskeil, Kreis

Trier Land................ 3 500 „ — „
14. Restbeihülfefür Korbweidenkulturen verschiedenerGemeinden

des Kreises Malmedy ............ 230 „ — „
15. Zur Prämiirung von Dungstätten, im Kreise Lochen: . . 250 „ — „
16. Zur Ent- und Bewässerung einer Weidestächezu Tondorf,

im Kreise Schleiden ............. 14? „ — „
17. Zur Anlage eines Versuchsfeldeszu Simmerath, Kreis

Montjoie ................. 33 „ 33 „
18. Restbeihülfefür ein Ent- und Bewässerungsprojettzu Insul-

Lückenbach,Kreis Adenau ........... 280 „ — „
19. Zur Melioration des Herschbachthals, Kreis Adenau ... 1170 „ — „
20. Restbeihülfe zur Regulirungdes EfchbachthalesdesselbenKreises 2 000 „ - „
21. Restbeihülfefür ein Ent- und Bewässerungsprojektzu Berg,

Kreis Ahrweiler .............. 330 „ — „
Zu übertragen 120 248 M. 83 Pf.



,/

104

Uebertrag 120 248 M. 83 Pf
22. Für eine Wiesenmeliorationzu Ober- und Niederweidingen,

Kreis Vitburg............... 1190 ^ __ ^
23. Zur Prämiirung von Dungstättcn, iin Kreise Schleiden . . 500 „ — „
24. Nestbeihülfefür eine Drainage zu Stebach, Kreis Neuwicd . 2 387 „ — „
25. Für eine Wiefenanlagezu Dudenroth, ilreis St. Goar . . 300 „ — „
26. Für eine Drainage zu Rhcinbüllen,Kreis Simmern ... 1500 „ — „
27. Beihülfe für die Wasscrgenossenschaftzu Dill, Kreis Simmern 400 „ — „
28. Zu Culturversuchenund Meliorationen auf dem Westerwalde

im Kreise Altenkirchen............. 1720 „ —
29. Restbeihülfe znr Prämiirung von Dungstätten im Kreise

Adenau .................. 165 „ —
30. Nestbeihülfe zur Prämiirung von Dungstätten im Kreise

Manen .................. 280 „ —
31. Nestbeihülfe zur Prämiirnng von Dungstätten im Kreise

St. Goar................. 50 „ —
32. Restbeihülfezu Korbweiden-Culturenim Kreise Bernlastel . 671 „ 48
33. Nestbeihülfe zur Regulirung des Hahneubachthalcs in der

GemeindeHausen, Kreis Bernkastel ........ 3 000 „ —
34. Beihülfe zur Anlage einer Fohlen- und Ninduiehweidein der

GemeindeHermeskeil,Landkreis Trier ....... 1500 „ —
35. Für eine Drainage zu Hinzert desselbenKreises .... 1040 „ —
36. Zur Prämiirung von Dungstätten im Kreise Ottweiler . . 500 „ —
37. Zur Ncgulirung des Guldenbaches zu Heddcsheim, Kreis

Kreuznach ................. 3 000 „ —
38. Zur Förderung des Feldgrasbaues im Cifelbezirkdes Regierungs¬

bezirks Coblenz ............... 519 „ 24
39. Beihülfe zu den Kosten der Befestigung der Aggerufer zu

Donrath, Kreis Sieg............. 1419 „ 94
40. Nestbeihülfefür eine Drainage zu Aremberg, Kreis Adenau 616 „ 33
41. Zur Prämiirung von Duugstätten im Kreise Waldbroel . . 500 „ —
42. Für eine Wiesenmelioration zu Gierzhageu im Kreise

Waldbroel ................ 1 800 „ —
43. Zur Anlage eines Wcidenhegers in der Gemeinde Welche¬

rart), Kreis Adenau .............. 167? „ 80
44. Zur Ausführuug eines Be- und Entwässerungs-Projekteszu

Reimsbach, Kreis Merzig ............ 1000 „ —
45. Für eine Wiesenmeliorationzu Hargarten desselbenKreises_____ 300 „ —

Gesammtbewilligung . . 146195 M. 62 Pf.
Hiernach ist über den Credit des Nothstandsfondspro 1886/8?

im Betrage von ................... 148441 „ 72 „
bis auf einen Rest von ................ 2 246 M. 10 Pf.
disvonirt.



105

«2 c^l ss« i«« >n Vrooi.mal-Landtags vom 12. December 1885 (VerHand l.

^ . ^°I ^ ^ M in7^ ermächtigt refp. beauftragtworden ist, 5000 M.
S. 59), durch welche der ^ °°^ d r gewerblichenThätigkeit in den Gebirgsgegenden
jährlich 5 konä porän zur H°bun^md 6°r erung ^ ^^^ ^ ^^^^ ^ ^^^^
der Rheinprovinz aus b^ MM " ^ ^^ ^ ^^ ^ ^,^
uud bei der "chen ^ ^ ^ . ^^.^ ^ Schreibens des
Mitteln zu erbitten rst dem H^"' ^"^ ^ ,^ ^ auch die dem Landtags-Beschlusse zu
Herrn Landes-Mrektors «°>n 2^^ «z ' ^ ^^^^ Gleichzeitigwurde
Grunde liegendenMotwe ^egew « ^) ^^ cy ^ ^^^^ .^^ ^,, ^
dem Herrn Ober-Prastdentend« W " «^ ,^ ^^ ^^, „„„ ,«

wirken, daß zur ^^^^ ^^^'2 ^ /^ «,„ ^ deren Berweudung
M)empr°vmz aus St^ ^ ^^ ^^ ^^^.^ ^ ähnliche Orgmnlatwn,
nnt den für denselben Meliorationen besteht, in's Leben gerufen werde,
wie solche für die Herrn Ober-Präsidenten in Erinnerung gebracht

..den, 3 ^3" er^^n' —ierung indessen noch nicht ergangen.

Hwstchtlich der —^Beschlußdes 28. Provmzml-Lcmdtagesvewmrgien^
1884/85 Seite 104,106 Folgendesbenchtet:

Gemäß ienem Berichte waren ulti^ 1884,85 noch folgende Bewilligungen nnerhoben

^^"'' . An Darlehen aus dem verstärkten Meliorationsfonds:
.. m>'^ .....80000 M. - Pf.

1 Für die GememdeMeldench - - ' ' ' .. „„„ ^.
„ den DeichverbandStyrum-Alstaden ....... «« » ^

„ " Uedesheim ......... ^uuu „
^ " " " zu Grietherort ........ 2 000 „ - „
4- " " " .^ ^ BürgermeistereiLank . . . 100 000 „ - „
^' " " " Summe . . 212 000 M. - Pf.

d. An Darlehen aus dem Credit »<1 250000 M. bei der Provinzial-Hülfskasse:
15 000 M. — Pf-

Mi die Gcmemoen»:„r"»u, "..... -- ^ ^, <

o ^ Meiderich, „ Mülhei,n a. d. Ruhr .^
^' " " " Summe . . 35 000 M. - Pf.

Mr die GemeindeWesseling, Kreis Bonn ... . 15 000 ^,
" Äteiderich, „ Mülhmn a. d. Ruhr - 20 000 „

o.An Bewilligungeu ^ lonä ,erä. aus dem Betrage .ä 150000 M.
des Ständefonds-.,

1. Für den Riehl-Worringer Deichverband ....... 5 000 M. Pf.
2. „ die GemeindeMeiderich .........----- "^""" " -------^Summe . . 26 000 M — Pf.

14
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ä. An Darlehen aus dem Krcisrentcnfonds-

Für den Kreis Bitburg ............ 25000 M. — Pf.
Von diesen fcimmtlichen Bewilligungen ist im Berichtsjahre nur die sud c: Nr, 1 im

Betrage uon 5000 M. — 9 M. 80 Pf,, welche erspart sind, zur Auszahlung gelangt.

II. Angelegenheitendes Rittergutes Desdorf und der dort zu errichtenden
Ackerblluschule.

Die Rechnungenüber die betreffende Gutsverwaltung sind bis einschließlich 1883/84
dcchargirt. Diejenige pro 1884/85 ist vom Prouinzial-Vcrwaltungsrathe suverrevidirt und an
den ProvinziabLandtag verwiesenworden.

Die Rechnungpro 1885/8U hat nach dem bezüglichen Final-Abschlusse mit
einer Einnahme von ...... 18 138 M. 93 Pf.

„ Ausgabe von ....... 15 423 „ 10 „
mithin mit einem Bestände uon . . 2 715 M. 83 Pf.

abzuschließen.
Nachdem der 31. Provinzial-Üandtag in seiner Plenar-Sitzung vom 5. Dezember 1885

(Verhandl. S. 32) beschlossen hatte, die Einrichtung einer Ackerbauschuleauf dem Gute
Desdorf in Gemäßheit der vom Prouinzial-Verwaltuugsrathe in dem Referate vom 10. Oktober
1885 (Verhandl. S. 95) gemachtenDarlegungen zu genehmigenund den Provinzial-Vernml-
tuugswth zu ermächtigen,die hierauf bezüglichenVerhandlungen einzuleiten,hat zunächst in dieser
Angelegenheitzwischen dem zuständigenDezernentender provinzialständischcn Verwaltung und dein
General-Sekretär des landwirthschaftlichen Vereins für Rheinprcußcn eine Eonferenzstattgefunden.

In jener Eonferenz ist die Errichtung einer landwirthfchaftlichen Winterschulein Bergheim
unter Anwendungder vom 31. Prouinzial-Landtage genehmigtenneuen"'Statuten"'für die Wintcr-
schulen in Aussichtgenommen und ferner verabredet worden, daß der Wirkungskreis der Schule
sich auf die Kreife Bergheim, Köln, Grevenbroichund den südlichen Theil des Kreises Neuh zu
erstrecken habe, daß der von der Provinz zu zahlendejährlicheZuschuß statt auf 3750 M. auf
3000 M. zu normiren fei, daß die auf Desdorf unterzubringendenWaisenknabenfreien Unterricht
genießenund daß der Winterschul-Direktorauch während der Sommerzeit, falls die Provinz es
wünfche,eine Eontrole über die Waisenknabenausüben soll.

Der Provinzial-Verwllltungsrath hat in seiner Sitzung vom 5./6. Mai 1886 den>Landes-
Direktor ermächtigt, auf Grund dieser vorläufig erörterten Normen über die Errichtung einer
Winterschule in Bergheim, insbesonderefür Ackerbaufchülcr zu Desdorf weitereVerhandlungen zu
führen, welche zur Zeit noch fchweben.

In Folge des in derselben Plenarsitzungdes 31. Provinzial-Landtagesgefaßten Befchlusses,
wouachdie angefammeltenPachterträge und der fernerhin sich ergebende Neberschuß des Gutes
Desdorf bis auf Weiteres zur Deckung der f. Z. aus dem Ständefonds bcstrittenenNeu- und
Umbautostenim Netrage von 41 300 M. verwendet werden sollen, ist zu dem gedachten Zwecke
schon im Dezember 1885 der Betrag von 14 300 M. an den Ständefonds zurückgezahlt worden.
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III Anaeleaenheiten der Ausführung des Gesetzes v°m 12. März 1881, betreffend
'"'^3I mng des Neichsgesetzes über die Abwehr und Uuterdruckuugv°u

Viehseuchen vom 23. Ium 1880.

Die Rechnungen über die Viehentschädigungsfonds sind bis einschließlich1883/84 dechargirt.
Die Nechnung P« 1«8^5 ist vom Provinzial-Verwaltungsrathe superrevldnt und an den
Provinzial-Landtag verwiesen worden.

Es sind pro ,885/86 wie im Vorjahre an Abgaben erhoben worden:
«on den Pferden, Eseln :c. pro Stück . . . 30 Pf.
voni Rindvieh pro Stück ........ " "

Die Einnahmen und Ausgaben im Etatsjahre 1885/8« sind nach dem Final-Abfchlusse
folaende: _________________ ...-------------------

Nr. ^. Einnahme.

Abgaben der Viehbesitzer..... Summe

L. Ausgabe.
'»^n»,, „n>> f,ebeael'ühren von der Ein-

IN»/« Veranlagung«tosten unv Vcoeu>, )

nähme -.ä p°«. 3 . . ^ ^^^^.„unn von den

Veranlagungs- -e. Kosten verbleibenden Abgaben für
Pferde :c. und Rindvieh......

Drucktosten .......
Entfchadigung an Viehbescher^ . ^ -
«ur rentbaren Anlegung der Bestände ' ^ ' '^ ^umine . ,

Ent<chlldMN»sf0Nds
für

Pferde, Esel lc.

Die Einnahme betragt.......
„ Ausgabe „ ........ ,'

Mithin verbleibt ein auf das Jahr 1886/87 zu übertragender
Bestand von

15
468

42 15!»
42 643 73

4 215

1920
98

16 84?
19 500
42 582
42 643
42 582

61

Rindvieh.

40
15 236
48111

89
4?
20

63 388 ! 56

96 4811

U2 2 926
60 98
50 5 659
-! 49 891
!'.5

<>l,

63 386

63 388
63 386

U!'.

60

>,;
56
46

,,,

Der Reservefondsfür Pferde hatte Ende des Etatsjahres 1884/85 ^ 3̂00 M.
einen Bestand von . . - ',',',.'„«
in Depositenscheinen der Provinzial-Vulssta e.

Rachdem nn Berichtsjahre zur Verstärkung jenes Reservefonds 10 500

Pf-

^^'^'^ - «' - "'
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Der gleichfalls in Depositenscheinen der Provinzial-Hülfskasse angelegte Reservefonds
für Rindvieh, welcher Ende 1884/85 einen Bestand hatte von . . . . 389 109 M, — Pf.
ist im Berichtsjahre um ................ 49891 „ — „
gewachsen, so daß dieser am Schlüsse des Etatsjahres 1885/86 eine Hohe
erreichthat von ................... 439000 M. — Pf,

Nachstehende Uebersicht enthält den Bestand an Pferden und an Rindvieh in den Jahren
1883—1885, fowie die Zahl der getödtetenThiere und die dafür gezahltenEntschädigungen,

Gemäß dieser Uebersicht hat sich die Zahl der Pferde in 1885 um 500 Stück, die Zahl
der Rinder um 28 200 Stück vermehrt.

Nach den neuestenViehverzeichnisseu zu schließen, ist auch in 1886 ein Zuwachs beim
Rindvieh zu erwarten.

^

Kreis.
Anzahl der Pferde

1883. 1884. 1885,

Anzahl »er Rinder

1883. 1884. 1885.

"Z^
Pro 1»»5 »«.

Betrag der
gezahlten

Ent¬
schädigung.

.«

gezahlten
Ent¬

schädigung.

!>
10
11

Rachen (Stadt)
Nachen (Land)
Düren
Erkelenz .
Lupen
Geilenkirchen
Heinsberg
Iülich. .
Montjoie,
Malmet»),
Lchleiden

Summe

Regierungsbezirk Aachen.
1 232
3 534
4 249
2127

682
I 69?
1488
3 172

644
692

1610

21 127,

1 270
3 415
4 059
2 080

664
1641
146?
3 061

649
6?g!

1538

20 517,

1243
3 446
4107
2 089

662
164?
1467
3 019

636
732'

1455
20 503

1149
12 454
19 255
10 006

9 536
8 394

11862
13 252

9 677
23 388
19 440

138 413

1203
11897
18 614

9 933
9 393
8 249

11716
12 818

9 354
22 908
18 922

135 006

1 246
12 726
19 519
10 283
10 000

8 445
12 359
13 589
9 874

24124
20167

142 282 12!

2 868 75

1470

637

2 340

7 316

50

^,

1087

108?

Regierungsbezirk Goblenz.
i
2
3
4
5
6
7
8
9

10
,!
,!'

Adennu .
Ahrweiler
Ältentirchen
Loblenz ,
itreuznach
Lochem .
Manen
Meisenheim
Neuwied .
St. Goar
Simmern
Wetzlar .
Zell , .

«-umme

778
1184

995
2 254
2101
1625
4 671

968
1747

641
1530
1085

713

762
1 169

951
2 199
2 05?
1578
4 505

948
1636

621
1499
1069

715

759!

1178^
909

2 142
2 084
1532
4 534

950
1 456

615
1482
1082

686

14169
11468
23 560

9 039
21935
15 708
21537

9 038
24 194
15 588
27 958
26 223
13 814

14146
11335
23 135

8 900
20 709
14 561
20 834

8 625
23 81!
14 893
26 977
24 916
13 044

14 605
11720
23 613

9 042
21 625
14 945
21160
8840

24 475
15 645
27 518
26 555
13 343

1

3

27?

1185

50

—

!

— !—

, 20 292 19 709 19 409 234 23! !225 886 238 086 , 4j 1462 .'.n ! - ! - !-
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85

Kreis.

i
2
3
4
5
6
?
8
9>

ia

Bcrgheim
Bonn , , -
Köln (Stadt)
Köln (Land)
Euslirchen . .
Gummersbach ,
Mülheim a, Rhein
Nheinbach
Siegburg.
Wippcrfürth
Naldbroel

1
2
3
4
5

7
8
9

10
11
12
13
14
15
16
17
18
19
20
21

Summe

Barmen . .
Crefeld (Stadt)

„ (Land)
Cleve . . -
Düsseldorf (Stadt)

(Land)
Duisburg
Elberfeld, ,
Essen (Stadt)

„ (Land)
Geldern , ,
Grevenbroich
M.-GIlldbach
Kempen . -
Lennep . .
Mettmann ,
Mülheim a, d.
Moers . ,
Neuß . , ,
Rees . , ,
Solingen, .

Summe

Ruhr

Anzahl der Pferde

1883,

3 401
2 511
1553
5135
2 943

663
2160
2 028
2 924

929
356

24 603^

1884, 1885,

Anzahl der Rinder
in

1883, 1884, 1885,

Pr^ l»»5M.
Betrag der
gezahlten

Ent¬
schädigung,

Betrag'der
gezahlten

Ent¬
schädigung,

Regierungsbezirk Köln.
3 326 z
2 476
1 573
5142
2 819

644
2166
1995
2 922

937
361

24 361

3 296
2 497
1718
5 266
2348

651
2142
1983
2 874

934
377

15 489
12 236

257
17 194
14 587

9 327
12 630^
14 621
31287
10 463
9 164

15 575
11893

240
17 028
14 083

9 294
12 633
14 303
30 983
10 859

9 432

16 093
12 472

260
17 81?
14 636

9 551
12 900
14 859
31630
11,054

9 605

Regierungsbezirk Düsseldorf.
982
772

1907
3 951
152?
2 435

487
1236

556
2 339
3 831
2 572
2 888
3 583
1733
1871
2 974
5 099
2 848
3 203
2 118

48 912^

1076
830

1854
3 847
1601
2 410

499
1181

598
2 302
3 660
2 545
2 88,^
3 527
1671
1837
2 954
4 989
2 822
3 093
2 012

48 193

1127
846

1845
3 806
1691
2 367

509
1227

629
2 435
3 639
2 538
2 986
3 574
1698
1873
3 070
4986
2 792
3137
2 008

48 783>

1309
694

6 95?
22 873

1 250
9 672

608
1215

47
5 479

17 295
9 299
7 537

13 678
9 868
6 986

13 513
25 502
IN 935
22 782

9 684

1 330!
675

6 773
23 034

1240
9 522

634
1119

57
5 231

16 908
9 009
7 445

13 338
9 664
6 643

13 479
25 306
10 760
22 456

9 339

1317
706

7 056
23 961

1275
9 708

610
1182

56
5 434

17 428
9 413
7 517

13 667
10 029

6 697
13 671
26 122!
11095
23 319

9 462

1 337 5,0

—

'.,

—

! 837 ,',! ! — ^ —

900

197 18M93 96W99 725i>

937M,

1013!—

1 013 —
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^

Kreis.

Anzahl der Pferde
in

1883. 1884, 1885,

Anzahl der Rinder

1883. 1884, 1885,

Pro t»88 »«.
Betrag der
gezahlten

E„t-
schädia,«»«,. ^!2

gezahlten
Ent-

schädiqim,,.

1
2
3
4
5
6
7
8
9

lü
11
12
13

Regierungsbezirk Trier.
Nitburg ,
Nerncaste!
Dann, ,
Merzig ,
Ottweüer,
Prüm, .
Sanrburg
Saarloms
Saarbrücken
St, Wendel
Trier (Stadt)

,. (Land)
Wittlich , .

Summe

NegienmaMez, Aachen
„ Koblenz
„ Köln ,

Düsseldorf>
Trier

8nmin^ lutlll!»

l «84/85
1883/84

2 509 2 464 2 431 25 689 25 258 25 732 _ — — —
1170 1123 1 181 22 235 21814 22 321 — — — — " —

765 741 732 20 279 19 938 20 365 5 1875 — — —
2 472 2 405 2 364 13 102 12 967 13 053
l73? 1726 1 744 12 071 11 760 11777
1249 1220 l 173 24 749 24476 24 716 2 712 50 — — —
3 882 3 886 3 904 13 545 13 744 13 910
8 808 3 754 3 769 15 461 15 393 15 593 3 1 147 50 — — —
3188 8052 8 286 10 694 10 403 10 642 4 l 680 - — — —
2145 2157 2128 25 738 24 216 24478 — — — 19 3 559 —

725 698 747 2 43? 2 306 2 190 — — — — — —
2 939 2 936 2 887 30 307 30 356 30 730 2 478 75 — — —
1209 1 165 1142 20 719 20 377 20 938

27 798 27 327 27 388^237025^233 008 236 445 16 5 893 75 ,19 3 559 ,.,^

Rekapitulation.
2112? 20 51? 20 503^138 413

19 409 234 231
135 006 142 282 12 7 316 2A 7 1087 —

20 292 19 709 225 886 233 086 4 1462 — — —
24 603 24 361 24 581 147 255 146 323 150 877 1 337 5^

-^ — —
48 912 48 193 48 783197 183 193 962 l99 725 4 1837 s,<. 7 1013 —
27 798 27 32? 27 388^237 025 233 008 236 445 16 5 893 ?l> 19 3 559 -

!42 732 140 10? 140 664)154 107 934 185'962 415 3? 16 847 50 83 5 659
— — _ ^_ ^ ^ ^ 44 22 861^50 43 7548 !»5.

-! -
^ ! 50 23 093 50,' 44 9 519 8«,

Unter den in 1885/86 getödteten3? Pferden befinden sich 3 Grubenpferde. Dieselben
winden im Oktober 1885 auf der Grube Gerhard im Kreife Saarbrücken gctödtet und gehörten
dem Unternehmer Fine zu Lisdorf.

Die getödteten3? Pferde vertheilen sich gemäß ihrer in den bezüglichen Verhandlungen
angegebenenVefchäftiguugsartauf

Grubenpferdemit .......... 3 Stück
Pferde der Landwirthschaftmit ...... 9 „
Fuhrpferde mit ........... 25 „

Summe . . 3? Stück
Die Lungenfeuchedes Rindviehs trat in 1885/86 auf in den Ortschaften Merzenich,

Kreis Düren, Oberlinxweilerund Fähren-Linden im Kreife St. Wendel. Dieselbe herrschte ferner
zu Ober- und Unterhöndeim Kreife Lennep, wo sie bereits in 1884/85 aufgetreten war.



5n Ausführung des Beschlusses des 31. Provinzial-Landtageövom 9. Dezember 1885,
betreffenddie EntMdignng für an Milzbrand gefallenesRindvieh, wurde eine Eingabe an die
K gl che L aats e ierung mit den: Antrage gerichtet, daß die Reichsgefetzgebmigd»hm abgean ert
w rde daß für den 'Mit brand diejenigen Vestimmnngenfür maßgebend erklart werden, welche
werde, dan ur ° ' ^ ^^ Ministerial-Nescriptvom 15. Februar 1886

'" der Sitzung vom 6. Juli 1886 den
^" P. . ,. ^.Mraaen nach vorheriger Eommunikation mit der Königlichen Wurttem-

^"3 ^^. i^" "'die Mt und Weife, in welcher in Württemberg die Entschädigungs-
f^für 7»^ Thiere festgefetzt ist, bei der Königlichen Preußischen

pstich fu die an ^ "a> " ^^.^ U^dehnung des §. 22 des Preußischen
Etaatsregierung d m Antmg^n stellen b ,,^^. ^,^ ^^^ ^ ^.^,^,^g „„
Gesetzes betretend d«A^ .? Milzbrand gefallene Rindvieh, den Provinzial-
Be^d^M^N "e^de, auch für das an Milzbrand gefallene Rindvieh eine

in der Ausführung begriffen. Die in derselben Sitzung des
<n Nrm5n- al."andtaqes den, Provinzial-Verwaltungsrathe aufgetragene Untersuchung darüber,
ob d^^sich 3 für die kleinen Viehversicherungs-Verbandebei den bestehenden Pnvat-

g^ellcha^ s° da d,n bestehenden
B 33 ausreichendGenüge geleistet werde", ist ebenfallsm die Wege geleitet.

IV Anaeleaenheiten der Ausführung der Körordnung für die Privlltbeschlller
" der Rheiuprovinz.

c^'n c>.l,„ 1885 dem letzten Jahre der dreijährigenPeriode, für welche der Provinzial-
m ^ . 1l >,;. ... erbebenden Korgebührenauf 2 M. für jeden vorgeführten Hengst und

"^ ^ hat während in der vorherigen mit 1882
e aufenen drch^ Pon°de an Korgebührennur 1 re^ . M erhoben wurden, betrugen

die Einnahmen an Korgebuhren . . 1856 M. 48 Pf.
die Kosten des Körgeschäftes . . . ___ 1426 „ 4? „

Mithin Ueberfchuß . . 430 M. 01 Pf.
Die Einnahmen und Ausgaben sind seit dem Bestehender neuen Kürordnung folgende:

Einnahme
Ausgabe

s Ueberschuh. -
"«l""! Ausfall. ' '

In der Periode 1880/82

1880

472
1440 8,

868

1881

939
2114

1882 Summe,

In der Periode 1883/85

1883

550
1 521 04!

1961
5 076

5! 1175 ,!^ 971 04 3115

36 1 966
63 >2100

-'',, 134

1884 1885 Summe,

1944
1847

!>!!

3 249 M. 36 Pf.
52? „ 02 „

97!01

1 856 48 5 766
1 426 47 5 375

09
16

430>01>

527 M, 02 Pf.

390 üi:

Dieser Ausfall reduzirt sich um obigen Betrag von .

so daß Ende 1885/86 noch ein Ausfall verbleibt von.....2 722 M. 34 Pf.
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Mit den Königlichen Regierungen der Provinz ist behufs thunlichster Verringerung der
Kosten des Körgefchaftcs wiederholtverhandelt worden.

Die Bemühungen zur Neductionder Ausgaben bewegtensich in dreifacherRichtung:
1. Verminderung und Zusammenlegungder Korbezirke,
2. Ansetzendes Kürtermins zu einer Tageszeit, daß womöglichnur eiu Tag Diäten

liquidirt werden kann,
3. Anschluß des Körtermins des einen Regierungsbezirks an diejenigen der anderen

Regierungsbezirke, um die Liquidation des Gestütdirektorszu ermäßigen, und Comitti-
rung des Kreisthierarztes statt des Departemeutsthierarztcszu den Körtcrminen,

Im RegierungsbezirkKöln werden die Kürbezirke Bonn und Nhcinbachmit dem Kürorte
Nheinbach,Mülheim und Siegkreis mit dem Kurorte Bensberg zusammengelegtwerden.

Die Königliche Negierung in Düsseldorf will die Kürorte Emvel uud Neuh wegfallen
lassen und den Kreis Rces theils zum Kreise Cleve, theils zu Moers (Körort Grünthal) schlagen,
sowie Neuß uach Crcfeld legen.

Angesichtsdieser Sachlage und da eine weitere Erhöhung der Körgebühren bedenklich
erschien, hat der Provinzial-Verwaltungsrath in seiner Sitzung vom 6./?. Juli 1886 auf Grund
des §.8 der Kürordnungbcfchlossen,an Körgebührcn für die nächste, am 1. Oktober 1886 beginnende
dreijährige Periode die seitherigenSätze und zwar für jeden vorgeführten Hengst 2 M. und für
jeden angekörtenHengst weitere 10 M. zu erheben.

Die Rechnung über Einnahmen und Ausgaben an Körgebühren für die Zeit vom
1. Oktober 1880 bis 1. Oktober 1884 ist bereits vom Provinzial-Verwaltungsrathe suverrevidirt
und an den Provinzial-Landtag verwiesenworden.

V. Angelegenheiten, welche die Förderung von Kunst und Wissenschaft betreffen.

^. Dir Provinzial Museen zu Zonn und Trier.

Die Uebernahmeder Bestände und Verwaltung der genannten beiden Provinzial-Museen
in die vrovinzialständische Verwaltung erfolgte am 1. August 1885. Bei der Uebernahmewurde
Seitens der contrahirendenTheile vereinbart, daß die bisherige Museums-Commissionbis zur
Bildung der neuen Museums-Commission,wie solche im 8- ? des vorläufigen Reglements über
die Leitung und Verwaltung der Museen vorgesehen ist, fortfungircn solle.

Inzwischenhat die Neubildung der Museums-Commissionstattgefunden. Zu Mitgliedern
derselben sind ernannt resp, gewählt:

a. Seitens der Königlichen Staatsregierung:

1. Geheimer Negierungsrath und ordentlicherProfessor Dr. Bücheler zu Bonn,
2. OrdentlicherProfessor Dr. Reinhard Ketul6 zu Bonn,
3. OrdentlicherProfessor Dr. Nißen zu Bonn,
4. Geheimer Medizinalrath und ordentlicherProfessor Dr. Schaaffhausenzu Bonn.
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d. Seitens des Prouinzial-Verwaltungsraths:

5. LandgerichtsrathBettingen zu Trier,
6 Geheimer Regierungs- und Baurath Senffarth zu Trrer,
7. OrdentlicherProfessor Dr. Loersch zu Bonn,
8 Freiherr von Dungern zu Neuwied,
9. Landesrath Fritzen zu Düsseldorf, ^, ., . ^ «, ,„
«um Vorsitzenden der Commissionwurde das »ä 1 genannte MrtgKed, Herr Professor

I)., Bttcheler, Seitens des Provinzial-Verwaltnngsraths gewählt.
Die Rechnung über die Verwaltung der ProvinzialMufeen pro 1885/8,, hat gemäß

dem bezüglichen Finalabschlusse abzuschließen .7 091 M 71 Pf
mit einer Einnahme von ......7 091 M. ^1 Pf.

„ Ausgabe „ - - - . . 26^60 „ d^ „
Mithin mit einem Bestände von . . 3 861 M. 06 Pf.

^v c.^.,„issnabme des Baues des Mufeums in Trier hat in Folge von Ausstellungen

Berichtsjahre bis zur Terrainhöhe aufgeführt worden.
Der Mufeumsbaufondsbeträgt beim Finalabfchlusse pro 1885/86
Der Mui un ^^ ^^ ^ ^ ^^ ^..^ ^, ^ ^

a. für Bonn in Baar 16N0 M- 2/ PI^ "> " >> ' ^_ i-i.«,-« ,««^i^c, 1« ,, 1Uc> 7^0 „ — 1^>, »^>d „ 4» „1> Trier 29168 „ « ,< » " "
' " Ueber"die spezielle Thätigkeit der einzelnen Museen wird Seitens der Direktoren u. a.

Folgendes berichtet." " I. Von«.
,. ^,^i«s,r lit seit dem Bestehen des Museums eines der au Funden

«««««<,, «°w.,.n H> »"« °°' , ,, ,„ ,ch, l,!° 2°,««Iu„!! um 585 Nm„m«„, «°« die

Anfangs Aprü wurde aus ^.' .^ -,„ ^„kirch an der Mosel die im Distrikte
Musenms-ComnusnonHerr Geh ^ ^. ^^^ ^ ^ ^ ^^ ^ ^^^

^35li^m S^^ antik^ Tempel vermuthet ha. bloßgelegt Wmn
stelle sruyer "6'"° vorhandenen Mauerre te, weil der Be,cher de2 anstoßenden

Gurtes' i7w sie s3 hw w er treckten, keine Nachgrabungzulassen wollte, nnterbleibenmußte,
s^ nr e doch ie E kmntnih erlangt, daß dieselben weniger einem Tempel als vrelmehr emer
! wuroe noch " ".. ^^^^ mit jenen früher ge undenen Säulen gefchmuckt war.

dann die, Ausgrabungen im DMkt in den

Oberwiesen"m.weit Ochtendung,welche zur Entdeckungeiner der späteren romlschen Zett ange-
3md n ländlichen Niederlassungführten. Diefelbe bestand ans emem größeren und 2 lemeren
Gebäuden welche auf dem Südabhange eines sanft anstehenden Hügels gelegenemen hübschen
Blick in das Nettethal und auf das Mofelgebirgeermöglichten.

15
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AIs Hauptaufgabe des Mufcmns wurden im abgelaufenen Etalsjahrc die Ausgrabungen
auf dein Hochplateau bei Pommern au der Mosel betrachtet. Dort lagen schon seit Jahrzehnten
au einzelnen Stellen die Fundaiuente römischer Bauwerke, welche die Bauern beim Ackern hin¬
derten, offen zu Tage, Säiilentronuncln, Fries- uud Architraustücke wurdeu dort von Unter¬
nehmern ausgegrabcu um zur Wegecorrektioi, benutzt zu werdeu. Ganz kurzlich wurde dort der
Abacus eines Sandsteinfüulenkapitäls mit einer beliugneu Weihiuschrift an den Mars gefunden,
welche der dortige Pastor Schmalbach dem Museum geschenkt hat, Diese zufälligen Fuude forderten
euergifch zu eiuer Nachforschung über die Äusdchuung und die Art der uorfindlichcn Bantenreste
auf. Die Uutcrsuchuug nnirde Eudc August gleich nach der Ernte begonnen und während des
Winters mit längeren' durch die Uuguust der Witterung herbeigeführten Unterbrcchuugeu bis
Ende März fortgefetzt, wo sie wegen der Bestellung der Felder bis zum Herbst hat eingestellt werden
müssen. Den Kernpunkt der umfangreichen Anlage, welche sich nach Maßgabe der vorgenommcuen
Verfuchsgrabnngeu noch in ziemlicher Ausdehnung über den der Mosel zu gelegene» Theil des
Plateaus erstrecke» wird, bildet eiu großes unregelmäßiges Viereck. Dasselbe ist von einer starken
Mauer umgcbeu, mit welcher »ach Nordcu uud Westcu ciuc zweite gleich starke iu eiuem Abstände
von 5 m parallel läuft. In der Mitte der äußeren westlichen Umfassungsmauer springt ein
viereckiger massiver Vorbau heraus, der zu beiden Seiten in einem Zwischenraume von je 9 in
von einem halbkreisförmigen Ausbau flankirt wird. Iunerhalb dieses fast quadratischcu Bezirks
findet sich gleichsam als Fortsetzn»«, der nordlichen Doppelmauer an der Nordostccke desselben e,»
1N,70 ,n langer uud 12,50 >n breiter Bau, dessen Inneres noch uicht hat freigelegt werden
köuuen. Nördlich davon etwa 10 ,n entfernt wurde an der Südostecke, auch hier gleichsam den
Abschluß bildend, ein 35 in langes Gebäude bloßgelegt, dessen «ängenaxe uou Süden nach Norden
gerichtet ist. Wemigleich bei der hier gerade sehr störenden und fchlechten Erhaltung des Mauer-
werks seine Eiutheiluug im Einzelnen nicht mehr festgestellt werden konnte, so Keß sich doch
erkennen, daß dasselbe große Räume hatte uud einen au der Iuuenseite sich hinziehenden 31 in
langen und 3,90 m breiten Gang resp. Gallerie. Unter dem die Mitte des Gebäudes emneh-
menden großen Raume befand sich noch wohl erhalten ein kleiner 1,50 ,n tiefer Keller nebst
Treppe In einem anderen Gemache wurde» die Neste eines offenen Heerdes sichtbar. Die
Auhenwände waren wie auch bei den übrigen Gebäulichkeiten mit rothbraunem Stuck überzogen.
Die Ostfronte fcheiut reicher gegliedert gewesen zu sei». Mit diesem offenbar zu Wohnzwecke»
bestimmteu Gebäude stand durch eine Mauer ein zweites fast in der Mitte des ganzen eingefrie¬
digten Bezirkes gelegenes fast quadratisches Gebäude mit besonders sorgfältig gearbeitetem Mauer¬
wert iu Verbindung. Das Centrum desselben bildet ein rechteckiger Raum, dessen LangMten
7,10 in und dessen Schmalseiten 6,90 in betragen, umgeben von einem zweiten Raume dessen
westliche Mauer von dem erstgenannten Raume einen 1 in breiten Vorraum abtrennt. Um die
Umfassiingsmllner dieses zweiten Raumes läuft eine dritte herum, deren Abstand an der nördliche,,
und östlichen Seite 0,20 in, an der südlichen 2,55 in und an der weltlichen 1,o^ in betragt.
Westlich von diesen, Gebäude liegt ohue jeglicheVerbindung mit den übrigen Bauteil ein kleineres,
dem vorher beschriebenen ziemlich gleiches Gebäude mit dem Uuterfchiede, daß hier die dritte
Umfassuugsmauer fehlt. Nicht viel anders geartet ist der Bau, welcher in der ludliclien Ecke
gefunden wurde. Die in diesen Vcmteu gefuudeuen Räume eutsprechen in Form und Verhältniß
genau der Cella und dem Pronaos eines Tempels uud dein sich daran anschließenden Pronaos,
so daß die Vermuthuug nicht ungerechtfertigt erscheinen „mg, daß auf der Pommerer Hohe
mehrere Tempel mit den der Pricsterfchaft zugewiesenen Gebäulichkeiten gestanden haben.
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. < ^ >,». N,,,.,rabunaen an Einzelfundenwar ein über Erwarten lohnendes;
Das (^rgebn.ß ^''/^^^W " '^,^ 200 Nunnnern gebracht,

denn sie haben allein dem Mnfemn " '^ ")' ^ ^amnünngen des Mufeu.ns
Auch durch ^'flnerwe bm.gm 'd G,ch ^^ ^ ^^ ^^ ,^ ^^^ ^^^^.^^

in diesem Etatsjahre glücklich""wch t wo^ , ^^^^ ^ ^^ ^^^^^^^ ^,
Etatsjahre auf die anderer deuscher Museen und

Kettig und Mayen wegen dn > "'" "u^ Federungen der Andernacher Händler verzichten,
der dadurch bis zu». Uebermaß geMgen ^ ^^^^ ^,^ ^^,^^^ ^ ^^^^ ^^ ^

,«hl der Gänn^s^n! gchI .. wdem an .0 Rnmmern als Geschenke für dasselbe
zu erlangen mir geglückt ist.

II. Trier.

,.. ».^„ die beiden großen Ausgrabungen», mit denen das Museum

^'" ^" ' ^.^ wa7 die FreUegung der Thermen in St. Barbara bei Trier
seit seiner Begründung best'aNg ' ' .^ ^.m^m zu Ende gefuhrt bezw. zu einem
und die Ausbeutung und ""wimyu.'g ^. /,^„ ^„ St. Barbara wurden von dem hinter
zeitweiligen Abschlüsse gebracht. ^" ^ ^ ^ ^^^^,^ ^^,^ freigelegt, ostlich vom
dem Schwimmbassin belegenen "°"° ^ ^ .^ ^,„ ^heilweiseunter der Stmhe liegenden
Schwinunbassin eimge Dauern an^ ^^^^ constatirt. Soweit die Ruine auf dem sür
Raume eine m die Smlterrmngange ^ ^ vollständig freigelegt, dagegen fehlt noch die
das Mufeum erworbenen ^runn ^, ^^^ Priuatgrnndstücken belegenen Flügels; diefe
Unterfuchung des '^'Uuh"'' "'"" . ^ ^,sten bewerkstelligen lassen, wenn sich die Unter-
Untersuchuug wird sich «b" "" lZ'M. . .^^ bewahrheitet,
stellung,daß die Flügel vollkommen M. ^ ,^ ^^ ^ ^o^mw unter Aufsicht des Bautechniters

In Neumagen «e vom ^ - ^ ^^ ^ ^ ^ ^^ ^,^. ^rabewilligung
Ebertz n.it eine». Aufwand °°" "" '^. ^g,^ 200N M. Vewilliguugaus pos. 2 des Etats,
der Provinzialverwaltung «°'" ^ . „,..^„ „o.n ^. März 1886) gearbeitet.
579 M. 91 Pf. Bewilligung der "''nnm ^^,^^^^ ^ ^^^^ cx^^ ^, Nordn.auer

Eo "">rden elne^cUe o 1 ^ ^,^^ ^,^ ^^ .^^. .^^.^,^^. ^^^
uuterfucht und aus den M'.da.neniu. ,
monumente gezogen. .^ ^^. „„^»en Jahre der Untersuchung und Feststclluug

Wie im ^"M 1W, mn ^ ^^ ,^ ^ ^^.^^^^ ^^ besondere Aufn.ertfamteit
des Mauerwerks, " ''./'"'Nachgrabungen Sorge getragen, den Lauf der Mauer auch
gewid.netund deshalb durch " ^"^ll „ ,„ welchen der größere Theil derfelben i.» Jahre 1877
an denjenigen Punkten nachtmgl.ch N'^Mm ^ ^^
von den ^eu'nagmer dmnwhnern m^ ^^ ^,^^ ^^ ,^^, ^^^ ^.^ ^^ ^.^^. ^^^„

Es ergab sich, daß ^ ".^.^. ^„ ^.^,. ^,tte und mit einer 3,80 n. starken
Länge von 131 n> ""^„"""^.. «.y_i2 m Durchn.esfer,welche nicht m gleichen Zwischen-
Mauer und 16 Nuudthur.nen von «. ^^^^^^ ^.^^ .„ ^„ ^M..,^ „^ in der Mauer,
räumen standen, ""^'"' '""' ^....s-kieselauf diese waren die Blöckeder Grabmonumente
zu unterst aus einer ,^" Ü' .^^. ^'^,^llt und über diefer Schicht erhob sich das Mortel-
«hne jedes B.ndmaterml d'cht " g ^^ ^ verschwenderischerBenutzungeines
mauerwerk,aus ^«bruch^ ^ ^ ^^ ^ Mauer.verkes wurden eine Anzahl

z^sl^ 'in Gegenstand znm Erschein kam, der m.
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einer späteren Zeit stammte. Die Technik des Mauerwerkes stimmt vollkommen mit derjenigen
des römischen Kastrum von Noppard und für die Verwendung römischer Monumente in den
Fundamenten bieten die fpcitrömifchen Ummauerungen von etwa 50 französischen Städten voll¬
kommenen Vergleich. Hiernach wird man nicht zweifeln dürfen, daß die in Neumagen untersuchte
Nnrg die von Ausonius erwähnten c^tra inol/w äivi Oonstantini sind.

Gleichzeitig mit den Untersuchungen in Neumagen wurde in dem Nachbarorte Nieder-
emmel an der Kirche nach römischen Monumenten gesucht. Drei Reliefs, eine Toilettenscene,
einen Krieger im Kampfe und einen Jüngling mit Noß vor der Sphinx stehend darstellend, sind
an der Außenseite der Kirche sichtbar eingemauert. Es wurde der Verputz der Kirche an mehreren
Stellen abgctloft und hierbei auf zwei größere Fragmente römischer Inschriften gestoßen; auch in
den Fundamenten wurden unbedeutende Neste römischer Sculpturen constatirt.

Da die Kirchengemeinde das Herausnehmen der Alterthümer nicht genehmigte, mußten
wir uns auf photographische Aufnahme befchränken.

In Trier gaben im Sommer die Fundamentarbeiten für den Museumsneubau Gelegenheit,
den Grundriß des schon im Vorjahre entdeckten römischen Gebäudes zu vervollständigen und zwei mit
Ornamenten verzierte Mosaikbodenstückeauszuhcben, von einem Dritten eine Zeichnung anzufertigen.

Der Zuwachs der Sammlung besteht in 1084 Stück. Die Erhaltung und
Ordnung der Sammlung forderte in diesem Jahre erhebliche Kosten und Zeit. Die Restauration
des großen Mosaites des Monnus bot nach jeder Richtung hin außergewöhnliche Schwierigkeiten
und währte bis in den Hochsommer. Es wurde jedes Bild für sich in dem Kasten, in welchem
es aufgehoben worden war, restcmrirt, weil eine Zusammenfügung der Theile zu einem Ganzen
im Hinblick auf den bevorstehenden Umzug nicht räthlich erschien. Ferner wurden die einzelnen
Theile eines im Jahre 1884 auf Langsurer Bann gefundenen Grabmonumentes in ihrer ursprüng¬
lichen Form wieder zusammengefugt.

Sämmtliche Eisenalterthümer, die in den feuchten Räumlichkeiten des Museums dem
Verderben sehr ausgesetzt sind, wurden nach einem neuen Münchener Eonseroiruugsuerfahren
behandelt. Drei Wintermonate mußten auf die Revision der Etiketten sämmtlicher dein Museum
gehöriger und diesem anvertrauter Alterthümer verwendet werden, da im Laufe der vergangenen
neun Jahre eine große Anzahl Etiquetten abgefallen oder von Infekten zerfressen worden waren.
Die Revision der Eisen- und Hornalterthümer ist noch nickt beendet.

Im Dezember wurde, auf Anordnung der hiesigen Regierung, der Umzug des Bureaus
sowie der Bibliotheken des Museums und der Gesellschaft für nützliche Forfchungen aus den
Räumen des Professorenhaufes in das Hauptgebäude des Seminars bewerkstelligt.

In der zweiten Hälfte des März 1886 wurde mit der Taxation der dem Museum
gehörigen Alterthümer und Utensilien begonnen, behufs ihrer, vom Herrn Landes-Direktor angeordneten
Versicherung gegen Feuer.

An Berichten und Plänen wurden im abgelaufenen Zeitraum fertiggestellt die Pläne und
der Bericht über die Villa in Oberweis und die Pläne von Neumagen; dem Abschlüsse nahe
gebracht wurden der Plan der Thermen, sowie die Berichte über das Mofaik des Monnus und
die Ausgrabungen in Neumagen.

An Eintrittsgeldern wurdeu vom 1. Januar bis 31. März 1885 im Museum 14 M. 25 Pf.,
in Barbara 25 M., während des Rechnungsjahres 1885/86 im Museum 448 M., in Barbara
449 M. 25 Pf. vereinnahmt.
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L. Veränderungen verschiedenerArt zur Orderung vou Kunst und Wissenschaft.

Die Summe, welche im Berichtsjahre zur Forderung v°n Kunst und Wissenschaftzur

^^,^^ug stUherer Bedungen aus dem Rechnung. ^ ^ ^ ^.
jähre 1884/85 übernommm ........ ' ' ^,^ ^ __ ^

d. Etatsquantum pro I880/8I . , . - ^^^^ ."^^^M. 19 Pf.

Hierauf wurden gezahlt:
1 nur Restauration der Pfarrkirche zu

Weuau im Kreise Düren eme Bet- ^^ ^ ^
hülfe von .......'

2 Miethe für das zu Museum.zweckenm
Benutzunggenommene, dem Provmzml-
fouds gehörige ehemalige Hertersche
Haus Baumschuler-Allee34 m Bonn ^^ ^ ^
pro 1885/86 ..... , ' ' '

3, Zur Restauration zweier Thorburgen zu ^ ^ ^ ^ ^

M^InstandsehungsarbeitenanderScheune
m,f dem zu Mufeumszweckenangekauften
Colmant'fchen Grundstückein Bonn behufs
Unterbringung von Museumsgegenstanden
(Steinmonumente) . - - . ^

5 Zur Restaurationder evangelischenPfarr^
i!rche zu 5berbieber im Kr.se Mmmed .00 „ - „

!

800
6 Zur Restaurationder ehemaligen Kloster-

? Zuschußfür deu niederrheinischen Alter- ^/. ^uiniup , 1885/86 . 1o0 „ — „
thumsverem zu Hauten p^""

8 Auf die zur Restauration der ehemaligen

Neust bewilligte Veihülse von 6000 M,
auf welche in 1884/85 Werts '00 M.
abschläglich gezahlt waren, wettere Ab- ^
schlagszahlungen von zusammen . ^ , 4 500 „ „

U Dem Herausgeberder h'stonschen Zett-

' Mft „der Niederrhei^ I. ^ ^
u Fischelneine Beihülfe von ... 3M „

10. Dem Kaplan Henrichs zu Nimkerk M
Herausgabe der Geschichte„Herrlichkeit

Leuth" eine Beihülfe von . ^ ^ ^ ^ ., .^ . ^^^^ ^^ ^^
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Ilcbettrag 11860 M, 8? Pf,
1 1 . Demselben wegen Herausgabe des „Nieder-

rheinischen Geschichtsfreund" eine ein¬
malige Unterstützung von..... 600 „ — „

12. Für Reparatur des zum Museum Trier
gehörigen Wärtcrhäuschens auf dem Aus-
grabungsfelde zu St Barbara ... 83 „ 14 „

Zusammen . .

Bleibt ein auf das Etatsjahr 1836/8? zu übertragender Bestand uon .

Auf diesem Vestaude lasteten am Schlüsse des Berichtsjahres
noch folgende nicht abgehobene Bewilligungen:

36 07? M. 19 Pf.

2 200 M.

3 000

1. Beitrag zur Wiederherstellung der Chor-
ruiuc zu Hcisterbach im Siegkreise . .

2. Beihülfe zu den Kosten der von dem
Vikar Wolff zu Lalcar beabsichtigten
Herausgabe des Calcar-Buches . . .

3. Zur Restauration der ehemaligen Äbtei-
kirche zu Knechtstcdcn (Rest) elr. po«. 8
oben ........... I 000

4. Miethe für das zu Musenmszweckcn be¬
nutzte Haus NaumschuIcr.'Allcc 3-1 in
Bonn pro 1886/87....... 1 500

5. Beihülfe zu den Kosten der Restauration
der Burgruine Tomburg bei Nheinbach 300

6. Beitrag zu den Kosten der beabsichtigten
Nestanration und Frcilcguug des Kreuz¬
ganges des früheren Prcimonstratcnser
Klosters zu Sann....... 1 000

7. Desgleichen zur Neubedachung der alten
Kirche am Weinfelder Maar zu Schalken-
mehrcn im Kreise Daun.....

8. Beihülfe für die Gesellschaft für Rhei¬
nische Geschichtskunde behufs Bearbei¬
tung der Landtags-Akten der ehemaligen
Herzogthümer Iülich und Berg . . .

9. Zur Nestanration eines Flügelaltars in
der Pfarrkirche zu Bannen im Krcifc
Iülich...........

10. Zur Restauration des sogenannten Porzen-
thurmes zu Nlankcnberg im Siegtreise

00

000

1500

750

Pf.

12 544 «1
23 533 M. 18 Pf.

13 750 „ —

Mithin freier Bestand am Schlüsse des Berichtsjahres 9 783 M. 18 Pf.
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